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Lmile Loubet und die deutsch-französisch.
Beziehnugen .

= Unter dem Titel „Die Fürsten Europas , Erinnerungen des
Herrn Emile Loubet" , veröffentlichte der bekannte französische Schrift¬
steller Adolphe Brisson in der Weihnachtsnummer der „Neuen freien
Presse" eine von der „Agence Havas " allerdings energisch dementierte
Unterhaltung mit dem früheren Präsidenten der französischen Repu¬
blik . Im Laufe dieser Unterhaltung soll Herr Loubet die „Undank¬
barkeit" als ein „Gewächs der Demokratie " bezeichnet und von der
„Eifersucht der Gegenwart auf die Vergangenheit " gesprochen haben .

, Der frühere Präsident erklärte nach Brissons Bericht weiter Zar Riko-
- laus II . fei durchaus nicht der schwache, schwankende Mann , als der
' er oft hingestellt werde. Der Zar verteidige feine Ideen im Gegenteil

sehr hartnäckig. Die französisch -englische Entente habe der Zar „seit
langem vorhergesehen" und stets für notwendig gehalten und be-

. günstigr.
Herr Loubet erzählte seinem Besucher nach der Darstellung Bris¬

son u . a . Anekdoten über König Eduard VII . und dessen ersten offi¬
ziellen Besuch in Paris nach dem Burenkrieg . Der frühere Präsident
erklärte Herrn Briffon wörtlich :

,Zch gestehe Ihnen , ich habe mich damals sehr unsicher gefühlt .
Auf meiner Regierung lastete eine furchtbare Verantwortlichkeit .
Sie hastete nicht nur für die materielle Sicherheit ihres Gastes , son¬
dern mutzte ihn auch gegen jede Beschimpfung, gegen jede beleidigende
Kundgebung verteidigen . Unsere Matzregeln waren gefaßt . Dian
hatte uns benachrichtigt, daß ein Haufen Schreier unter der Ausfüh¬
rung des Deputierten Milleooye sich rüstete , den König auszupfeifen .

. Eine Schwadron Kürassiere fegte den Platz vor dem Th?Ltre Franyais
. rein . Eduard VH . hörte nichts von den feidlichen Rufen , die sich in

der Ferne verloren . Er genoß seinen Empfang in dem Glauben ,
der Jubel von Paris sei einsstmmig. Uebrigens gefiel er auch den
Parisern und man behandelte ihn als alten Pariser . Am nächsten
Morgen fuhren wir im offenen Wagen zur Revue nach Bincennes .
Der König war so müde, daß ihm die Augen wider Willen zufielen .
„ Kneifen Sie mich," sagte er , „kneifen Sie mich, sonst schlafe ich ein .

"
Und ich zwickte ihn in den Arm und murmelte ihm ins Ohr : „Sire ,

- grüßen Sie nach rechts, grüßen Sie nach links .
" Er grüßte und lächelte

automatisch, und das gute Volk war entzückt .
"

Der französische Journalist fragte Herrn Loubet weiter , ob er
persönliche Beziehungen zu Kaiser Wilhelm II . gehabt und ein Zu¬
sammentreffen mit dem deutschen Kaiser gewünscht habe . Herr Lou¬
bet erwiderte , er hätte gern ein Zusammentreffen mit dem Kaiser

j angenommen. Eine solche Entrevue war fast beschlossene Sache. Es
! war abgemacht, daß die deutsche und die französische Flotte sich im
i Jahre 1906 in den italienischen Gewässern treffen sollten . Ilm jede

Zweideutigkeiten zu vermeiden und seinen guten Willen zu zeigen,
übernahm Herr Loubet die Initiative u einem Besuche , den Kaiser
WUhelm ihm bald darauf erwidern sollte. Eine „ungeduldige , etwas
heftige Gebärde des Kaisers " und seine plötzliche Abreise brachten das
Projekt zum Scheitern . Loubet bedauert das . Er hätte gewünscht,
es möchte seiner Präsidentschaft beschieden gewesen sein , alle Schwie-

. rigkeiten zu lösen , alle Streitigkeiten zu mildern . Er hätte sie gern zu
einer Apotheose des Friedens gestaltet .

Der Vorgänger des Präsidenten Falliöres fuhr wörtlich fort :
„Ich weiß sehr gut , daß zwischen den Völkern Europas noch keine

vollständige und endgültige Harmonie herrscht . Aber wenn die Idee
des ewigen Friedens auch noch keine offizielle Anerkennung gefunden
hat , wenn sie die Völker noch nicht entwaffnet , so geht der Friedens¬
gedanken dennoch seinen Weg , vollbringt eine langsame , unterirdische
Arbeit und säet Keime, die einstmals Früchte tragen werden . Seit
beinahe vierzig Jahren hat es keinen großen europäische» Krieg ge¬
geben . Das ist ein Erfolg , das ist ein in der Geschichte einzig da¬
stehendes Phänomen . Als man vor einiger Zeit glaubte , Frankreich
und Deutschland würden feindlich aneinander geraten , als man auf
jeder Seite der Grenze bereit war , sich zu schlagen ( die Festigkeit, die
wir bei dieser Gelegenheit zeigten , macht uns Ehre ) , konnten wir
uns dennoch nicht entschließen , an den Krieg zu glauben . Man weigerte
sich , daran zu glauben , man wies den Gedanken an eine Metzelei von
sich , wo Tausende menschlicher Wesen umgekommen wären . Und Sie
sehen , die Hoffnung der Vernünftigen hat Recht behalten , da schließ¬
lich die Klugheit und Vorsicht Wilhelms II . , unterstützt von der Er¬
fahrung und der Weisheit des Kaisers von Oesterreich, die Katastrophe
oermieden. BLndniffe und Ententen werden heute nicht mehr zum
Zwecke des Krieges , sondern des Friedens geschlossen. Darum bedroht
kein Bündnis das andere . Der Dreibund kann neben der Tripel -
Entente bestehen. Das enge Verhältnis zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn hat den Frieden während der bosnischen Krisis
erhalten und ermöglicht, daß Frankreich Friedensratschläge in Bel¬
grad guten Boden fanden . Ohne den internationalen Frieden zu
stören, ohne seine Verbündeten zu verlaffen , kann Italien überall die
guten Beziehungen pflegen, die seinen Interessen entsprechen. Daß
Rußland und England sich einander genähert haben , schließt nicht aus ,
daß Rußland auch mit Deutschland und Oesterreich gute Nachbarschaft

■ hält , daß es sich mit Oesterreich da verständigt , wo beider Länder
wohlverstandenes Interesse eine Verständigung erheischt . . . . Die
Idee des Friedens geht ihren Weg . Ich habe Vertrauen in die höhere
triumphierende Macht der Idee .

„Sehen Sie , es gibt ein Problem , an dessen Lösung die Ruhe der
Welt hängt . So lange Frankreich und Deutschland sich nicht verstän¬
digt haben , um kraft gemeinsamen Willens und in freundschaftlicher
Weife das Schicksal Elsaß -Lothringens zu ordnen , so lange wird ein

Sauerteig von Zwiespalt , von schlecht erloschenem Haffe weiter gären ,
so lange werden Keime von Zwist und Konflikt bestehen. Hat der
Kaiser nicht in unzähligen Reden der Welt seinen unwrderruflrchen
Beschluß verkündigt , nichts an der gegenwärtigen Ordnung der Dinge
zu ändern ? Nun denn , trotz seiner kriegerischen Erklärungen und
seiner rauhen Ilnnachgiebigkeit wird er vielleicht eines Tages , näch¬
stens, morgen sich veranlaßt sehen , das zu tun , was er als ewig un¬
erfüllbar bezeichnet hat . Wer weiß, ob nicht in einem Jahre um diese
Zeit ein Monarch mit sederbuschumwallter Pickelhaube durch die
Straßen von Paris zieht? Wer weiß, ob schöne Pariserinnen dann
nicht Wilhelm H . mit Blumen begrüßen '. Die Kraft der Verhältnisse ,
der nichts entrinnt , trägt den Sieg über Menschenwillen davon .
Wir werden von einer geheimnisvollen Logik geführt .

"
* u. **

Diese Erklärungen des früheren Präsidenten der französischen Re¬
publik müßten um so größeres Aufsehen erregen , als Herr Loubet
bisher jede öffentliche Aeußerung über die deutsch-französischen Bezieh¬
ungen grundsätzlich vermieden hat . Es war allerdings kein Geheim¬
nis , daß er gleich den meisten radikalen und sozialistisch - radikalen
Politikern Frankreichs dem Gedanken einer Annäherung zwischen
Deutschland und Frankreich sympathisch gegenübersteht . Auch was er
über die im Jahre 1906 geplante Zusammenkunft mit dem Deutschen
Kaiser erzählt , ist , wenn man von der Bemerkung über die „unge¬
duldige , etwas heftige Gebärde" absieht, nicht neu . Die Begegnung
sollte bekanntlich in den Eewäffern vor Neapel stattfinden und schei¬
terte anscheinend infolge eines Mißverständnisses .

Wie unseren Lesern schon bekannt , wird die Echtheit dieses In¬
terviews bereits bestritten . Denn die offiziöse Pariser „Agence Ha¬
vas " ist ermächtigt zu erklären, daß der ehemalige Präsident Loubet
entgegen dem Inhalt eines in der „Renen Freien Preffe " veröffent¬
lichten Interviews weder über Ereigniff« während seiner Präsident¬
schaft noch über eine aktuelle Frage der europäischen Politik ein
Urteil abgegeben hat .

Aber wenn das auch nicht der Fall wäre , wenn dieses Pathos
auf Rechnung des Herrn Loubet käme , so könnte darauf nur dieselbe
Antwort gegeben werden, wie sie einstmals dem nachmaligen Kaiser
Friedrich zugeschrieben wurde . Dieser soll auf eine ähnliche Frage
geantwortet haben : „Und selbst wenn eine Abtretung Elsaß -Lothrin¬
gens politisch denkbar wäre , sie würde auf ape Zeiten an der Tat¬
sache scheitern , daß sich hunderttausend deutsche Soldatengräber auf
dem Boden Elsaß-Lothringens befinden .

" Und so ist es noch heute .
Die Berliner Nationalliberale Correspondenz schreibt in ihrer

neuesten Nummer zu dieser Angelegenheit :
„Herr Emile Loubet, der Expräsident der französischen Republik ,

hat das Bedürfnis gefühlt , ein wenig aus der Schule zu plaudern .
Wenigstens behauptet das der franz . Schriftsteller Adolphe Briffon
in der Wiener „Neuen freien Preffe" und man hat nach den bis¬
herigen Richtigstellungen noch keinen Anlaß zu der Annahme , daß
der Artikel nur Indiskretionen oder nur Mißverstandenes enthielte .
Die öffentliche Meinung in Frankreich scheint an der Offenherzigkeit ,
mit der Herr Loubet über die Fürsten Europas geplaudert hat , wenig
Gefallen zu finden ; zumal das pikante Momentbildchen von dem
im Wagen emschlafenden König Ednard , den Herr Loubet immerzu
kneifen mußte, scheint — aus politischen Gründen — nicht die ver¬
diente Heiterkeit und das ebenso verdiente Mitleid mit den geplagten
Monarchen auszulösen. Das können wir bis zu einem gewissen Grade
verstehen. Denn ' es mag nicht die Intimität zwischen Fürsten und
republikanischen Oberhäuptern erhöhen, wenn jene sich auf eine so
schleunige Veröffentlichung von „Memoiren " der a . D .-Präsidenten
gefaßt machen müffen . Allein uns interessieren weder diese Einzel¬
histörchen so sehr noch die Frage , ob Herr Loubet mit seiner Offen¬
herzigkeit politische oder persönliche Absichten verfolgt hat . Wir
möchten nur die eine Frage aufwerfen , ob der Expräfident wirklich
die Träumerei/von einer „Verständigung" Deutschlands mit Frank¬
reich über Elsaß-Lothringen und von dem Einzug Wilhelms H . in
Paris dem Herrn Briffon erzählt hat . Man braucht gar nicht an die
Rede des neuen Reichskanzlers über die reichsländische Frage — die
erst ? Rede, mit der Herr von Bethmann herzlichen Beifall von der
Mehrheit des Reichstags erntete — zu erinnern : daß eine Revision
des Frankfurter Friedens bei uns außerhalb des Gedankenkreises und
gar der Erörterungen steht, war und ist auch dem Naivsten bekannt .
Im Ernst kann natürlich auch Herr Emile Loubet nicht an solche Mög¬
lichkeiten denken . Dann hat er aber keine Probe an staatsmänischem
Geschick bewiesen, als er das Thema in irgend einer Absicht berührte .
Die deutsch- französischen Beziehungen, deren Besserung bei uns —
unter der Annahme , daß wir ihr keine unnatürlichen Opfer bringen
müssen — starke Sympathie erregt , haben nun einmal diesen dunklen
Punkt in der Vergangenheit . „Nie sollst du mich befragen . . ." Sonst
muß der deutsche Lohengrin abschwimmen .

"

Badische Chronik .
—i Mörsch (A . Ettlingen ) , 26 . Dez . Beim Wildern wurde , nach

dem „Volksfrd .
"

, heute der verheiratete Maurer L. Eerstner 1
troffen . Auf der Flucht erhielt E . einen Schuß in beide Füße , so daß
er mittelst Fuhrwerk in seine Wohnung verbracht werden mußte . —
Am letzten Donnerstag wurde durch Ortsschelle bekannt -gemacht, daß
einem hiesigen Bürger in einem Kuvert mit einem anonymen Brief
ein Hundertmarkscheinzugesandt wurde . Falls derselbe in den nächsten
Tagen nicht abgeholt wird , wird das Geld zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet . Das Geld ist noch nicht abgeholt .

in . Kleinsteinbach (A. Durlach) , 28. Dez . Dem aus unserem Orte
stammenden Friedrich Farr , Sergeant im Bad . Infanterie -Regiment
Nr . 179, 5 . Komp, in Osfenburg, wurde eine schöne Weihnachtsfreude
zu teil . Derselbe erhielt als bester Schütze im 14. Armeekorps den Kai¬
serpreis, u . zw . eine goldene Uhr mit entsprechender Widmung .

* Bruchsal, 27. Dez. Bei der Wahl des Stadtverordneten -Bor -
standes würden gewählt : Kaufmann Sigmund Sulzbergcr ( jung¬liberal ) als Obmann . Ingenieur M . Mehner (Demokrat ) als Stell¬
vertreter . Im ersten Wahlgang, der vor einigen Wochen stattfand ,kam ein Resultat bekanntlich nicht zustande, da das Zentrum Ob¬
struktion trieb und die Stadtverovdnetenversamuilung beschlußun¬
fähig machte . Für den zweiten Wahlgang hatten sich nach der Vst .

Liberale und Demokraten zusammcngeschloffeu , so daß die Wahl auch
ohne die Beteiligung des Zentrums zustande kam .

* Heidelberg , 27 . Dez . Im Alter von 82 Jahren ist in Metz der

fast 40 Jahre im Heidelberger Bahnhof tätig gewesene Portier Lud¬
wig Schäfer gestorben . Schäfer hat im Jahre 1848 unter Oberst von
Hiilkeldch das Gefecht von Kandern mitgemacht , sich an den Mai¬
kämpfen in Karlsruhe beteiligt und dann den Grobherzoglichen Hof
auf der Flucht in die Rheinpfalz begleitet. Später nahm er an de»
Gefechten bei Waghäuscl und Rastatt teil.

8 . Kirchheim (A. Heidelberg) , 28 . Dez . Kürzlich wurde hier durch den
Erzbischöflichen Orgelbauinspektor Herrn Steinhart aus Karlsruhe
im Beisein der Geistlichkeit , des Stiftungsrates , mehrerer Lehrer —
beider Konfessionen — und sonstiger Interessenten die neu erbaute
Orgel zu der neuen kath. Kirche einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen. Hierüber traf nun jetzt ein sehr befriedigender Bescheid ein .

* Weinhcim, 28 . Dez . DieZnnahme der Einwohnerzahl ist in den
letzten Jahren etwas langsamer vor sich gegangen, im Jahre 1908
hatte sogar die Stadt aus den Zu - und Abwanderungen einen Verlust
zu erleiden . Jetzt hat die Stadt das 13 . Tausend überschritten . —
Am Silvesterabend findet in der alten Petcrskirche der letzte Gottes¬
dienst statt. Während des Neubaues lvird derselbe im Gymnasiunz
abgehalten .

□ Mannheim , 28 . Dez . Im Gefängnis hat sich der 29 Jahre alte
Wilhelm Welker, der in der Nacht zum zweiten Weihnachtsfeiertag an
einer Messerstecherei auf dem Lindenhof beteiligt war , erhängt .

rf Lahr , 27. Dez . Welch drastische Fälle sich bei Wohnungs¬
revision zeigen, beweist folgender Fall . In der Kaiserstraße fand de,
betreffende Beamte in einer Dachwohnung 2 Schweine, 15 Stallhasen
und 6 Personen , welche gemütlich beisammen „wohnten ". Da tut
sicherlich not , daß man gründlich ausputzt.

t£ , Engen , 27. Dez . In der Verbands -Ausschußsitzung der Bezirks »
sparkaffe Engen wurden einstimmig beschloffen : Der Zinsfuß fü«
Spareinlagen beträgt vom 1 . Januar 1919 bis auf weiteres 4 Prozent .
Solange dieser Einlagezinsfuß bezahlt wird , beträgt der Zinsfuß für
Hypotheken 4 )4 Prozent , derjenige für Annuitäten 4 Vs Prozent . Der
Ankauf des Auerschen Geländes zum Sparkaffenbau wurde genehmigt ,
außerdem dem Verwaltungsrat ein Kredit von 52 000 Mark zur Ver¬
wendung für den Sparkaffenbau zur Verfügung gestellt. In : Interesse
der weniger bemittelten Gemeinden wurde beschloffen, daß Wirtfchasts -
gelder und ähnliche vorübergehend aufgenommene Kapitalien zu
4V4 Prozent — statt 5 Prozent — zu verzinsen seien, doch müssen die
betr . Gemeinden die Kosten der Kapitalaufnahme übernehmen .

Cjb Jmmendingen (A . Engen) , 27. Dez . Der Krieg -er- und Musik-
Verein hielt am 2. Weihnachtsfeiertage seine Weihnachtsfeier .im
Bräuhaus ab . Außer schönen Lichtbildervorführungen sorgte dis
Musikkapelle für Unterhaltung .

ff, Konstanz, 28. Dez . Um den Landwirten Gelegenheit zu geben,
den augenblicklichen Stand verschiedener Teile aus der Landwirt¬
schaftslehre u . a. in Vorträgen kennen zu lernen und brennende land¬
wirtschaftliche Tagesfragen mündlich erörtern zu können, veranstaftet
die Landwirtschaftskammer bekanntlich hier im Schwedensaal in der
Kreuzlingerstraße 51 einen Bortragskurs in der Zeit vom 3 .—5 . Ja¬
nuar je einschließlich . Neben bekannten einheimischen landwirt¬
schaftlichen Sachverständigen sind ferner anerkannt hervorragende
landwirtschaftliche Kräfte außerhalb Badens als Referenten gewon¬
nen worden , so daß Gewähr dafür besteht , daß der Kurs allen Be¬
suchern sehr viel Anregung bringen wird . Es dürfte besonders leb¬
haft und dankbar begrüßt werden, daß jeweils in den Nachmittags¬
stunden eine allgemeine Diskussion stattfindet , bei der Gelegenheit
geboten ist, über den Inhalt der Vorträge , sowie über andere Fragen ,
eine gründliche Aussprache herbeizuführen. Mögen die Landwirts
von der nur in ihrem Interesse geschaffenen Veranstaltung zahlreichen
Gebrauch machen . ,

Aus - er Residenz.
Karlsruve . 28. Dezember.

* Vom Militär . Der Paradc - Waffenrock der Generale fällt in
Zukunft fort . An seine Stelle tritt zum Gala - und Paradeanzug der
Waffenrock (bisher Jnterims - Waffenrock ) mit Epauletten , sowie mit
Achselbändern und Fang schnüren der jetzigen Probe , aber ohne
Schultergeflecht.

e . Die Stellenbesetzungen bei der Eisenbahnverwaltung . Die bis¬
herigen Bestimmungen über die Reihenfolge der Anwärter (Zivil¬
und Militäranwärter ) für Bureau - , Abfertigungs - und Schreib¬
beamtenstellen bei der Er . Bad . Staatseisenbahnverwaltung vom
Jahre 1907 sind durch Erlaß dieser Behörde aufgehoben worden . Die
Besetzung der Bureau -, Abfertigungs - und Schreibbeamtenstellen
richtet sich nunmehr ausschließlich nach den allgemeinen beamtenrecht¬
lichen Bestimmungen und den Grundsätzen über die Besetzung der
mittleren , Kanzlei - und Ilnterbeamtenstellcn bei den Reichs - und
Staatsbehörden mit Militäranwärtern .

P Die Benützung einer höheren , als der bezahlten Klaffe . Eine
wichtige gerichtliche Entscheidung wurde durch die Eeneraldirektion
der württembergischen Staatseisenbahnen veranlaßt . Ileber den Ee -
richtsfall wird berichtet: Eine Gesellschaft von sieben Mann fuhr von
Endersbach nach Stuttgart . Sie hatten Karten 3. Klaffe , fanden
aber keinen Platz , weshalb sie im gleichen Wagen in 2. Klaffe ein - ,
stiegen. Dem Zugmeister sagten sie dies, dieser bemerkte, am Ende ''
des Zuges laufe noch ein Wagen 3. Klaffe . Die Reisenden stiegen
nicht um , auch später nicht , als in ihrem Wagen wieder Platz in
3 . Klaffe war . Der Schaffner hatte ihnen dies wie der Zugmeister
nur gesagt, ohne zum Umsteigen auszufordern. In Stuttgart wurden
die Leute vorgeführt , und sie erhielten Strafbefehle mit 8 Mark . Sie
erhoben Einspruch und das Schöffengericht sprach sie mit der Be¬
gründung frei , sie hätten , da der Schaffner sie nur auf die Platz¬
gelegenheit aufmerksam machte , deffen stillschweigendes Einverständ¬
nis mit ihrem ferneren Verweilen in der 2. Klaffe annehmen dürfen .
Auf Veranlassung der Generaldirektion legte die Staatsanwaltschaft
Berufung gegen den Freispruch ein , und die Strafkammer kam auch
zur Berurteilung , den Strafbefehl bestätigend und den Beklagten alle
Kosten aufbürdend . In der Begründung ist ausgeführt , die Bemer¬
kung sowohl des Zugmeisters, wie des Schaffners, daß anderswo noch
Platz fei , habe auch ohne direkte Aufforderung zum Ilmsteigen nur
den Sinn haben können , daß man mit dem längeren Verweilen in der
höheren Klaffe nicht einverstanden fei . Zum wenigsten hätte » bis .
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Angeklagten die Plätze im gleichen Magen ohne weiteres wechseln
müssen . Für Cisenbahnreisende ergibt sich also hieraus , daß es nicht
einmal notwendig ist, daß der Schaffner zum Verlassen der höheren
Klasse auffordert , cs genügt zur Bestrafung schon det Nachweis, dag
dem Passagier das anderweitige Vorhandensein von Platz in seiner
Klasse bekannt gewesen sei.

$ Evangelischer Männervrrein der Weftstadt. Die am letzten
Sonntag abgehaltene Weihnachtsfeier ist überaus gemütlich verlaufen .
Die weiten Räume des Gemeindehauses erwiesen sich als zu klein,
um die große Zahl derer zu fassen , die erschienen waren , um das herr¬
lichste der Feste gemeinsam zu feiern . Viele fanden kein freies Plätz¬
chen mehr . Der allzeit bereite Kirchenchor der Neuweststadt eröffnete
und beendete die Feier mit zwei ansprechenden Chören und ein Quar -
4ett des Chores sang nett ein Weihnachtslied . Herr Stadtpfarrer
Jäger wies mit zu Herzen gehenden Worten auf die Vedeutnug , auf
Sinn und Zweck des Weihnachtsfestes hin und verlas zu aller Freude
eine hübsche Weihnachtsgeschichte von Anna Schieber. Der Jugend¬
bund der Neuweststadt führte mit großem Eifer und vielem Geschick
zwei reichen Beifall auslösende Weihnachtsspiele auf und Frau
Rößler -Mühlburg sang vier zur Feier passende Lieder mit so schöner ,
wohlgeschulter Stimme , daß sie sich zu einer Dreingabe verstehen
mußte . Die Begleitung führte in vollendeter Weise Herr Stadtvikar
Duhm durch , der auch die Hirtensymphonie aus dem Bach '

schen Weih¬
nachtsoratorium vortrefflich zu Gehör brachte

eh . Der Gesangverein „Concordia " veranstaltete am 1 . Weih¬
nachtstag im kleinen Festhallesaal seine diesjährige Weihnachtsfeier .
Nachmittags fand eine Feier für die Kinder statt , die sich eines regen
Besuches zu erfreuen hatte und wobei das Programm durchweg von
den Kindern bestritten wurde . Großen Anklang fanden die von einer
Anzahl Schülerinnen unter Leitung des Chormeisters Herrn Lechner
zum Vortrag gebrachten dreistimmigen Chöre . Neben einigen Dekla¬
mationen und Liedern wurden auch die aufgeführten 2 Weihnachts¬
märchen sehr beifällig ausgenommen . Mit der Bescherung der Kinder
fand diese Feier ihren Abschluß . Der Abend vereinigte sodann die
Erwachsenen zu einer Feier , die mit dem Beethovenschen Männerchor
„Hymne an die Nacht" eingeleitet wurde und die in ihrem ersten Teil
ernsteren Charakter trug , während das Programm des zweiten Teils
auch einige heitere Nummern aufwies . Zu Beginn des Programms
wurde eingedenk der öfteren und berechtigten Klagen vieler Konzert-
besucher an die zahlreich erschienenen Damen das Ersuchen gerichtet,
ihre Hüte abzulegen , welcher Aufforderung sie gerne nachkamen . Aus
dem reichhaltigen Programm seien die Soli der Herren Ade und
Fromm , die Männerchöre unter Chormeister Lechners Leitung und
eine Pensionatsszene , hübsch dargestellt durch die Damen Sallmann ,
Bausback, Greulich, Schäfer, Schmidt und Tubach, lobend erwähnt .
Großen Beifall errangen sich Fräulein Häufler und die Herren Ritter ,
Borgsen und Berner mit der flotten Aufführung eines Singspiels ,
das den Schluß der in allen Teilen bestens verlaufenen Veranstal¬
tungen bildete . Gelegentlich der Weihnachtsfeier konnten wieder an
eine größere Anzahl Sänger für besonders fleißigen Probenbesuch
geschmackvoll ausgeführte und mit Widmung versehene Trinkbecher
verabfolgt werden.

- tz- Der Württemberger Kavalleristen -Verein Karlsruhe hielt am
vergangenen Sonntag im Vereinslokal zur alten Brauerei Bischofs ,
Herrenstraße , seine Christbaumfeier , verbunden mit Eabenverlosung ,
ab . Der Gesangverein Freundschaft eröffnete mit einem Chor die
Feier . Hierauf hielt der erste Vorsitzende , Kamerad Hambsch , eine
Begrüßungsansprache und wies ferner auf die Bedeutung des Weih¬
nachtsfestes hin . Viel Freude erregte das Erscheinen des Präsidenten
des Badischen Militärvereinsverbandes , Exzellenz Generalleutnant
Fritsch . Kamerad Braun hat ein hübsches Theaterstück „Des Christ¬
kinds Erwachen" ausgearbeitet , das viel Beifall fand . Beim Tanz
blieb man bis zu später Stunde beisammen.

ft> Bom Schwimmsport. Der bekannte süddeutsche Schwimmer
Fahr -Can »statt kann wegen Krankheit am Länderwettkampf Deutsch -
land -Ung»rn nicht teilnehmen . — Eine sportfreundliche Stadt ist
Budapest . Für die Entsendung einer ungarischen Mannschaft zum
Länderwettl 'ampf Deutschland-Ungarn im Schwimmen stiftete der
Magistrat 5tiÖ Kronen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"

— Berlin , 28 . Dez. Der Kaiser hörte heute vormittag im Schlosse
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts .

— Berlin , 28 . Dez. Der Kaiser hat den Prinzen Friedrich Leo¬
pold mit seiner Vertretung bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für den
Großfürsten Michael in Petersburg beauftragt.

tut Dessau, 28. Dez . Der Herzog übersandte dem scheiden¬
den Staatsminister von Dallwitz ein herzliches Handschreiben,
indem er sein lebhaftes und aufrichtiges Bedauern über das
Scheiden des Ministers ausspricht , die außerordentliche Pflicht ,
treue und Verdienste des Ministers anerkennt und ihm die Ver¬
leihung der Brillanten zum Eroßkreuz des Hausordens Albrechts
des Bären mitteilt .

— München , 28 . Dez . Der Kronprinz ist heute vormittag 7.20 Uhr
hier eingetroffen und um %8 Uhr, nachdem er das Frühstück im
Fllrstensalon eingenommen hatte , im Automobil nach Tegernsee
weitergcfahren zur Niederlegung eines Kranzes am Sarge des

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-4- Karlsruhe , 28 . Dez . Herrn Dr .-Jng . Wilhelm Steinkopf ,

Assistent am chemischen Institut , ist mit Genehmigung Erotzh. Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts die venia legendi
für das Fach der Chemie an der Technischen Hochschule hier erteilt
worden.

— Baden-Baden, 28 . Dez . Unter dem Protektorat des Groß¬
herzogs wird Ende März bis Oktober 1910 wieder eine Kunstausstel¬
lung veranstaltet, welche Werke deutscher Künstler umfaßt . Geplant
ist auch die zeitweilige Hinzuziehung von Oesterreichern und
Schweizern. Außer den Mitgliedern der Freien Künstlervereinigung
und den in Baden -Baden lebenden oder daselbst geborenen Künstlern
sind nur die in Elsaß -Lothringen lebenden Künstler berechtigt, ihre
Werke ohne Einladung zur Ausstellung anzumelden .

--- Berlin , 28 . Dez . Wohl der erste Postbeamte, der sich als solcher
die Doktorwürde erworben hat , ist der Oberpostpraktikant Erwin
Günther in Halle. Auf seine Inauguraldissertation über die Grund¬
lagen, die Entwicklung und die zweckmäßige Gestaltung der ausländi¬
schen Fernsprechgebührentarife wurden ihm von der philosophischen
Fakultät der Universität Halle der Doktorgrad verliehen.

int Paris , 28. Dez. (Tel .) Gestern abend gegen 11
Uhr , als in der Oper das Ballett beginnen sollte , erklärten die
Mitglieder des Ballett -Korps , daß sie nur dann ihre Tätigkeit
aufnehmen würden , wenn einige von ihnen gestellte Forderun¬
gen angenommen würden . Der Direktor versprach, die Wünsche
wohlwollend z« prüfen , worauf nach einer Viertelstunde die
Borftellunr fortgesetzt wurd - , nachdem bereits das Publikum
seiner Ungeduld lebhaften Ausdruck gegeben hatte .

hd Petersburg , 28 . Dez . (Tel .) Telegramme aus Moskau
melden, daß Leo Tolstoi sehr schwer erkrankt sei . Er hat 10 Grad
Fieber und liegt in einem halb bewußtlosen Dämmerzustände . Der
Graf steht im 82 Lebensjahre.

Vermischtes.
_
bd Rathenow , 28 . Dez. (Tel .)Der bei einem Onkel im Kreise

Westhavelland zu Besuch weilende Schlosser Geirrich aus Berlin , der

_ Aadkfche Presse ._
Herzogs Karl Theodor in Bayern . Nachher fuhr der Kronprinz zur
Begrüßung der herzoglichen Familie nach Bad Kreuth .

hd Paris , 28. Dez . Das „Journal " bringt die anderweit
noch nicht bestätigte , zum mindestens stark übertriebene Mel¬
dung , daß zwischen zwei Kompanien des 136. Infanterie -Regi¬
ments in Straßburg , welche das Fort Werder und ein benach¬
bartes Fort besetzt halten , in der Weihnachtsnacht ein blutiger
Krawall stattgefunden habe , wobei 5 Soldaten schwer verletzt
worden seien und in bedenklichem Zustande im Lazarett liegen .
Infolge des Zwischenfalles wurden zahlreiche Mannschaften der
beiden Kompagnien in Arrest gesteckt.

hd (Spinat , 28. Dez . Die Polizei verhaftete unter dem Berdachi
der Spionage einen Deutschen , der zwei ehemaligen Fremdenlegi »
nären den Vorschlag machte , mit ihm in das Arsenal einzudringen
um sich in den Besitz eines Berschluhstückes des 75 Millimeter -Geschützes
zu setzen .

!— Schanghai , 28 Dez . Nach neuesten Meldungen wurde
durch den Mordanschlag nicht der Prinzregent , sondern der
Mandschuhauptmann Tschenlin , den der Mörder fälschlich für
den Regenten hielt , getroffen . Der Täter verwickelte sich bisher
in Widersprüche. Es wurde festgestellt , daß er,

■*' “ B" ->ndkchn-
foldat ist .

Vor» der Lnftschiffahr . .
— Stuttgart , 28 . Dez . Wie die „Württ . Automobil - und Luft -

schiffahrts-Korresp.
" erfährt , wird »Z. 3" einer gründlichen Revision

unterzogen werden. Der neue Propellerantrieb wird bestehen bleiben ;
dagegen haben sich eine kleine Konstruktionsveränderung an den
Propellern und sonstige unbedeutende Verbesserungen als notwendig
erwiesen. Nach Beendigung dieser Arbeiten weiden im Frühjahr
neue Probefahrten mit dem „Z . 3" unternommen ; vom Ausfall dieser
Fahrten wird es abhängen , ob das Reich den „Z . 3" abnebmen wird
oder nicht .

Eisenbahn-Unfällv
— Enkenbach ( Pfalz ) , 28 . Dez . Gestern abend fuhr eine Rangier -

maschine , die nachschieben sollte , derart auf einen von Münster a . St .
kommenden nach Straßburg bestimmten Militärzug auf , daß dessen
letzter Wagen stark unter dem Anprall zu leiden hatte und 18 seiner
Insassen durch die Wucht de» Stoßes leicht« Verletzungen erlitten .

— Stuttgart , 28 . Dez . lieber einen glücklich verhüteten Eifen-
bahnunfall wird dem Tgbl . berichtet : Dem in Stuttgart 1 Uhr
30 Minuten nachmittags abgehenden und in Calw um 144 Uhr an-
kommenden , stark besetzten Personenzug drohte am heiligen Abend auf
letzterer Station schwere Gefahr . Denn plötzlich vor Calw , am äußer¬
sten Signal , versagte die Luftbremse des mit zwei Maschinen und
zirka 18 bis 20 Achsen bespannten Zuges , so daß derselbe mit großer
Geschwindigkeit am Bahnhof Ealw vorbeifuhr . Nur der Geistes¬
gegenwart des Weichenstellers ist es zu verdanken, daß ein unüber¬
sehbares Unglück verhütet wurde , da derselbe den Zug auf das freie
Teinacher Gleis leitete . Der Zug fuhr noch zirka 500 Meter weiter ,
und konnte endlich zum Stehen gebracht, werden , dann fuhr er
wieder zurück auf den Bahnhof Calw . Ein Lehrer sprang , als der
Zug feine schrillen Notsignale ertönen ließ, aus dem Zug und zog
sich eine bedeutend« Kopfverletzung zu .

lul Admont , 28 . Dez . (Tel . ) In der Nähe von Hieflen
fand ein Felssturz statt, in dem Moment , als ein Personenzug
heranrollte . Die herabstürzendeMasse beschädigte die Maschine,
sodaß der Zug halten mutzte und erst von einer Hilfsmaschine
weiter befördert werden konnte. Verletzt wurde niemand .

Bom Wetter.
hd Madrid , 28 . Dez . (Tel .) Ein Telegramm aus Corunna

meldet, daß ein neuer Cyklon die Stadt heimgesucht hat . Die tele¬
graphischen Verbindungen sind teilweise gestört. Abgerissene Tele¬
graphendrähte kamen mit den Leitungsdrähten der Elektrizitäts¬
werke in Berührung , wodurch verschiedene Fenersbrünste verursacht
wurden . Mehrere Personen wurden duch die Gewalt des Sturmes
von der Plattform der Straßenbahn herabgeschleudert und schwer
verletzt. Auch sonst trugen zahlreiche Personen Verletzungen davon .
Der HHen -Kommandant hat die Ausfahrt von Schiffen untersagt .
Die Anker mehrerer Schiffe rissen und die Schiffe wurden abgetrieben ,
lleber das Schicksal von 8 Segelschiffen, welche überfällig sind, herrscht
große Besorgnis

c = Madrid , 28 . Dez . (Tel .) In einem Dorfe in der Nach¬
barschaft von Viaua sind nach dem „Heraldo " infolge heftiger
Regengüsse zahlreiche Häuser eingestürzt . 28 Menschen kamen
ums Leben.

hd Newyork, 28 . Dez . (Tel .) Der gestrige Schneesall im Nord¬
osten der Vereinigten Staaten ist von so ungeheuren Dimensionen, wie
man dies feit 2« Jahren nicht erlebt hat . In den Straßen liegt der
Schnee über zwei Fuß hoch . Der gesamte Verkehr ist unterbrochen.
Viele Züge sind auf freier Strecke liegen geblieben . 5000 Personen
haben in den Eisenbahn -Wartesälen übernachten müssen , da sie den
Bahnhof nicht verlassen konnten. Zahlreiche Todesfälle infolge Ver¬
schüttung oder Kälte sind zu verzeichnen . Eine Sturmflut hat die
Wasser des Massachufettes über die Ufer treten lassen und ungeheuren
Schaden angerichtet In den Ortschaften ringsum find viele Personen

mit seiner Koustne von Tremen nach Niebede ging , wurde auf der
Chaussee von dem Knecht Joseph Kniwe überfallen und erstochen .
Der erst 19 Jahre alte Knecht beging die Tat aus Eifersucht. Er
wurde verhaftet .

— Allenstein, 28 . Dez . (Tel .) Die „Allensteiner Zeitung " meldet
gegenüber anderslautenden Nachrichten, daß eine Entscheidung über
die Frage , ob das Hauptverfahren gegen Frau von Schönebeck er¬
öffnet oder das Verfahren eingestellt werden soll , noch nicht getroffen
sei.

= Hamburg . 28 . Dez . Die Reederei Slomann hat von
ihrem Dampfer „Capua ", der mit Stückgütern am 1 . Dezember
nach Genua abging , seit 3. Dezember keine Nachricht erhalten .
Das Schiff gilt als verloren . Die Besatzung betrug 23 Mann .

= > Bonn , 28 . Dez . (Tel .) Die Direktion der Rheinuferbahn teilt
mit : Heute nacht entgleiste auf der Station Bonn -Ellerstraße der um
12 Uhr nachts von Köln abgehende Schnellzug, weil der Führer über
die Station hinaus mit großer Geschwindigkeit in die kleine Kurve
fuhr . 1 Passagier erlitt einen Unterschenkelbruch, einige andere Per¬
sonen wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist unerheblich.

M Frankfurt a. M ., 28 Dez . (Tel .) In der Nacht vom 26. aus
den 27 . Dezember wurde in der Eilgutkasse auf dem Eilgüter -Bahn -
hofe eingebrochen und eine Kassette mit 700 Mark gestohlen. Die leere
Kasette wurde Montag nachmittag in einem Garten in der Nähe des
Eilgiiterbahnhofes gefunden. Des Diebstahls verdächtig ist ein
Assistent , der auf der Eilgutkasie beschäftigt war . Er wurde verhaftet -

hd Wien , 28. Dez . (Tel .) Wie verlautet , wurden in der Linzer
Wohnung des des Erftmordes beschuldigten Oberleutnants Hofrichter
verschiedene Gegenstände beschlagnahmt, die für den Angeklagten be¬
lastend sind . Auch soll hinsichtlich der noch offen stehenden Frage , auf
welche Weise er sich das Eyankali verschafft haben könnte, eine wich¬
tige Spur gefunden worden fein. Hofrichter soll mit der Frau eines
Apothekers in Beziehungen gestanden haben

— Rom , 28 . Dez . (Tel .) Aus Anlaß des Jahrestages der Erd¬
bebenkatastrophe in Sizilien fanden heute in ganz Italien Gedächtnis¬
feiern statt . In Reggio sind zum Zeichen der Trauer die Geschäfte ge¬
schlossen. Viele Gebäude tragen dir Flaggen halbmast . Die Behör-
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ertrunken Auch Philadelphia ist durch Schneefall in starkem Maße in
Mitleidenschaftgezogen . _

Znr Lage in Oesterreich- Ungar«.
M .E . Wie « , 28. Dez . (Privattel . ) Wie die Blätter mel¬

den, hat der Ministerpräsident Freiherr v. Bienerth die Ah,
sicht, eine parlamentarische Aenderung in der Zusammensetzung
des Kabinetts vorzunehmen , besteht jedoch darauf , daß erst die
Vorbedingungen hierfür geschaffen werden , das heißt , daß die
Rekonstruktion von der Flottmachung des böhmischen Land¬
tages , also von einem Waffenstillstand im nationalen Streit
abhängig gemacht wird . Infolgedessen werden von deutsch«,
und tschechischer Seite nach Neujahr Vollversammlungen de,
Landtagsabgeordneten einberufen werden , um zu diesen Fragen
Stellung zu nehmen .

— Budapest , 28 . Dez . Nachdem im Abgeordnetenhaus di« Wahl
des Ausschusses vorgenommen war, welche die Adresse an den Monar¬
chen abfassen soll, erklärte der Ministerpräsident, feit der Vorlage der
Budgetprovisoriums habe sich die Lage wesentlich geändert , da die Re,
gierung nirdergestimmt worden sei . Er bitte daher das Haus, unter
Berücksichtigung dieser Umstände sich bis zur Lösung der Kritz, z>
vertagen. Der Antrag wurde angenommen .

Der Thronwechsel in Belgien ,
bd Brüssel, 28 . Dez . König Albert hat gestern alle Diener

und Mitglieder des Hofpersonals König Leopolds entlassen,
von denen er niemand in seinen Dienst übernehmen wird . Der
König , dessen Zivilliste 3 300 000 Franks beträgt , weigert sich ,
vom Staate die von König Leopold innegehabten Schlösser neu
ausmöblieren zu lassen. Er wird dies auf eigene Kosten tun.

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg, 28. Dez . Die hier ankommeuden Fremden werden

von jetzt ab einer besonders strengen Kontrolle unterworfen. Sie
müssen der Polizei sofort gemeldet werden , widrigenfalls hohe Geld¬
strafen und Gefängnis bis zu 3 Monaten verhängt werden .

hd Petersburg , 28 . Dez . Der Mörder des Polizeichef ;
Karpows , Woßkressenski, hat weitere hochwichtige Enthüllun¬
gen gemacht. Infolgedessen wurden in Kiew , Odessa und an¬
deren Orten Massenverhaftungen vorgenommen .

M .E . Petersburg , 28 . Dez . (Privattel .) Die Frau des
Attentäters Woslressenski , gleichfalls eine Revolutionärin , und
die Geliebte des Polizeichefs Karpows , hat „Ruß " zufolge ge¬
standen, im Aufträge des revolutionären Komitees das Alten -

’

tat gegen Karpows vorbereitet zu haben .
hd Moskau , 28 . Dez . Durch die Massenverhaftungen von

betrügerischen Zntendanturbeamten sind alle Offiziers -Arrest-
lokale überfüllt . Die Hauptwache im Kreml wird renoviert ,
um einen Teil der Verhafteten dort unterzubringen . Unter
den Verhafteten befindet sich der Oberst Eiers , der Jntendan -
turchef Moskaus . _

Bom Balkan .
hd Belgrad , 28 . Dez . Die „Politiken " meldet , Sultan

Muhamed V . habe den Wunsch geäußert , die Balkanfürsten in
Konstantinopel zu empfangen . Die Besuche dieser Monarchen
in der türkischen Hauptstadt werden bald nach Neujahr erfolgen .

- -- Konstantinopel , 28 . Dez . In ihrer Antwort auf die
letzte Rote der Kretafchutzmächte, die sich in Vorbereitung be¬
findet und in den nächsten Tagen versandt werden soll, beharrt
die Pforte auf ihrem früheren Stand punkt.

Die Borgänge in Nicaragua .
Newyork , 28. Dez . Der Präsident von Nicaragua ,

Madriz , verhaftete den Minister des geflüchteten früheren Prä¬
sidenten Zelaya und marschiert jetzt mit seinen Anhängern ge¬
gen Eftrada . Es stehen neue Kämpfe bevor .

i= Newyork , 28 . Dez . Nach einer Depesche aus Managua
hat Präsident Madriz eine Kommission ernannt , die mit dem
Führer der Revolutionäre , Eftrada , welcher denFrieden wünscht,
verhandeln soll. Aus Mexiko wird berichtet , daß nach einer
Erklärung des Ministers des Aeußern Zelaya hier volle Bewe - '

gungsfreiheit hat , nur die Rückkehr nach Nicaragua wird ihm
nicht mehr gestattet .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Spediteurs Karl Serff , alleinigen In¬

habers der Firma Serff u . Vrafelmann in Mannheim . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Künzig in Mannheim . Konkurs-
forderungen sind bis zum 10. Februar 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag
den 24. Februar 1910 , vormittags 1014 Uhr .

Boxberg . Nachlaß des Landwirts Philipp Josef Lutz von Verolzheim.
Konkursverwalter : Kaufmann Wilhelm Thoma in Voxberg.
Konkursforderungen sind bis zum 11. Januar 1910 bei dem Gericht
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag
den 22 . Januar 1910 , vormittags 10 Uhr .

den und Vereine begaben sich in feierlichem Zuge zu dem gemeinsamen
Grabe der Opfer , wo ein Broncekranz niedergelegt wurde . Den Bür¬
germeistern im Erdbebengebiet sind überaus zahlreiche Beileidstele¬
gramme zugegangen.

wenn Könige scherzen . . *
=s Ueber einen amüsanten deutsch-bulgarischen Zwischenfall, der sich

während der Braunschweiger Hochzeitsfeierlichkeiten ereignet haben
soll , berichten die Daily News : „Nach der Tafel , als alles in bester
Stimmung war und eine Kapelle vor dem Schloß konzertierte , lehnte
sich der König von Bulgarien zum Fenster hinaus , um die Musik
besser zu hören und die drunten promenierende Volksmenge bequem
zu betrachten . Obgleich sonst ein ziemlich schmächtiger Mann , bot er
in dieser Stellung in feiner weißen Uniform eine so einladend breite
Fläche, daß der Kaiser , der zufällig ins Zimmer trat , der Versuchung
nicht widerstehen konnte. Plötzlich fühlte König Ferdinand , wie die
entpanzerte Faust des Kaisers auf die untere Partie seiner Rückseite
recht kräftig herniederfuhr . . .!

Hochrot im Gesicht, erhob sich die Koburger Majestät und wandte
sich gegen den Kaiser , der in ein fröhliches Gelächter ausbrach , offen¬
bar in der Erwartung , daß fein bulgarischer Freund mit einstimmen
werde. Dieser jedoch setzte törichterweise eine äußerst ernste Miene
auf und stieß ungefähr die Worte hervor : ,Ich muß Euer
bitten , solche handgreifliche Scherze zu unterlassen !" Der Kaiser , von
solcher unerwarteten Humorlosigkeit befremdet, schwankte einen
Augenblick , dann verließ er das Gemach .

König Ferdinand fühlte sich in seiner Königswürde fo tief ver¬
letzt , daß er erwartete , der Kaiser würde sich doch in irgendeiner Form
entschuldigen. Das Ende war aber , daß die beiden Monarchen ein-,
ander schnitten und daß König Ferdinand Braunfchweig verließ , ohne
sich vom Kaiser zu verabschieden.

"

Das gibt mal wieder ein gefundenes Fressen für die Zeichner
unserer Witzblätter! Die werden uns den Humor , den der neuge¬
backene König von Bulgarien in diesem Fall vermissen ließ, gewiß
nicht schuldig bleiben. (M . N . N .)
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Verrvaltungstechnischesaus Lüdwest.
Lk.p . Berlin . 2L. Dez . Der Berwaitungsapparat in Deutfch -

Esidwest funktioniert nach der endgültigen Pazifizierung des Landes
nunmehr wieder ausgezeichnet, was um fo mehr befriedigen mutz , als
die verfügbaren Kräfte im Verhältnis zur Grütze des Landes als
äußerst gering bezeichnet werden muffen. Unter dem Gouverneur des
Schutzgebietes arbeitet an der Zentralstelle ein Referent für die wirt -
fchafÜichen Angelegenheiten , zu welchen auch das Befiedelungs - und
Detriebswefen der Farmen gehört . Ein Finanzdirektor verwaltet das
gesamte Kassen - , Zoll - , Steuer - und Rechnungswesen, ein dritter Re¬
ferent besorgt die Bearbeitung der Personalien und der Justiz . Direkt
unter dem Gouverneur steht ein Beamter des höheren Bergfaches mit
zwei Geologen , ein Oberforstmeister und ein Meteorologe . In lokaler
Hinsicht — ähnlich unseren Landratsämtern — ist die Kolonie jetzt in
8 Bezirksämter (Swakopmund , Karibik , Waterberg , Windhuk , Gibeon,
Keetmanshop , Grotfontein und Lüderitzbuchtj eingeteilt , größere Be¬
zirke haben Unterabteilungen in Gestalt von Distriktsämtern .

Es ist einleuchtend, daß die 600 Mann starke Polizeitruppe , der
die Ausübung des Grenzschutzes , der Bahnbewachung u . dergl . ob¬
liegt , viel zu schwach bemessen ist und einer Verstärkung bedarf . An
Bcchnlinien find die 382 Kilometer lange Strecke Swakopmund —
Windhuk, ferner die eingleisige 570 Kilometer lange Otaviabahn , die
hauptsächlich der Ausbeutung der Kupferminen im Damaraland dient ,
und endlich die wichtige 368 Kilometer lange Linie Lüderitzbucht—
Keetmanshop vorhanden . Diese letztere hochbedeutsame Strecke ist
die strategische Basis des Südens . Ihr Hauptzweck besteht darin , eine
Verbindung zwischen dem militärischen Hauptstandort Keetmanshop
und den Anstedlungen in den stets bedrohten Bezirken der
Bondelzwarts herzustellen. Auf diese Weise ist eine ständige Ueber-
wachung möglich und eine schnelle Truppenverschiebung zwischen Mitte
und Süden der Kolonie .

Zum Zwecke der Rechtspflege ist Südwest unter einem Oberrichter
in 3 Eerichtsbezirke geteilt (Windhuk . Keetmanshop und Swakop¬
mund ) , deren Jurisdiktion alle ansässigen Europäer , Bastarde und
Eingeborenen unterworfen sind . Die Berufungsinstanz ist in
Wiiüchuk .

Das Postwesen ist von Fachleuten geleitet , untersteht aber der
Aufsicht des Gouverneurs . Es bestehen im ganzen 34 Postanstalten
und zwar 2 Postämter , 14 Postagenturen , 18 Hilfsstellen . Der Welt¬
telegraphenverkehr wird durch das Kabel Kapstadt —Moffamedes
aufrechterhalten .

Alte und neue Kasernen .
Von einem wohlinformierten Fachmann wird uns geschrieben :
Ll .p . Karlsruhe , 22 . Dez . Die Erbauung von Kasernen ist eine

Errungenschaft der neueren Zeit . Die Truppen des großen Friedrich
lagen noch in Bürgerquartieren und auch in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts bildete diese Art der Unterkunft in Preußen die
Regel . Die Unterbringung in Bürgerquartieren brachte aber außer
den Lasten für die Bevölkerung , den Erschwerungen des Dienstbe¬
triebes , den Schwierigkeiten für die Ueberwachung des Dienstes und
die Auftechterhaltung der Disziplin noch schwere Schäden für die
Gesundheit der Truppen mit sich . Von Hygiene, auf die wir heut¬
zutage so großen Wert legen, konnte bei einer derartigen Unterbring¬
ung wenig oder gar nicht die Rede sein . Der Uebertragung von an¬
steckenden Krankheiten und Seuchen durch die Bevölkerung auf das
Mllitär war Tor und Tür geöffnet.

Die ersten Kasernenbauten finden wir in Frankreich . Sie wur¬
den unter Ludwig XIV . durch Vauban errichtet . Sie dienten jedoch
nicht allein zur Unterbringung der Truppen , sondern vornehmlich
auch zu Verteidigungszwecken. Vielfach lagen im Erdgeschoß dieser
allen Kasernen die Stallungen für die Pferde , in den oberen Stock¬
werken die Wohnräume für die Mannschaften . Derartige alte Bau -
Lausche Kasernen gibt es auch heutzutage bei uns noch vereinzelt im
Elsaß. Sie entsprechen den hygienischen Anforderungen der Neuzeit
nur wenig . Von diesen ersten Anfängen an hat sich der Kasernen-
bau in Preußen und Deutschland stetig fortentwickelt , bis zu jenen
Prachtbauten , wie man sie beispielsweise jetzt in Berlin am Kupfer-
graben errichtet hat .

Die großen Massenkasernen, die ganzen Regimentern in einem
Gebäude Unterkunft bieten , sind nach den heutigen hygienischen An¬
schauungen nicht mehr zweckentsprechend . Sie sind nach dem Korri -
vorsystem erbaut , d . h . jede Kompagnie usw . hat ihr Revier an einem
besonderen Korridor liegen , die einzelnen Kompagniereviere sind
durch Gänge oder Treppen mit einander verbunden . Für den Dienst¬
betrieb find derartige Kasernen äußerst bequem, in hygienischer Hin¬
sicht find sie zu verwerfen . Bei Ausbruch von Seuchen ist es unmög¬
lich, das Ueberspringen der Krankheit von einem Revier zum ande¬
ren zu verhindern . Um dieser Gefahr zu begegnen, hat man den
Ausweg gewählt , die einzelnen Einzelheiten eines größeren Truppen¬
verbandes in getrennten Kasernenblocks unterzubringen . So entstand
das Block- oder Pavillonsystem . Die einzelnen Gebäude sollen durch
Höfe voneinander getrennt sein . Bei derartigen Einrichtungen läßt
sich ein etwa verseuchter Kasernenblock hermetisch gegen die anderen
abschließen . Dazu gehört dann allerdings , daß auch jeder Kafernen -
Llock seine besonderen Küchen - und Abortanlagen erhält . Derartige
Anlagen sind verhältnismäßig teuer und können mit Rücksicht auf die
leidigen Finanzen nicht überall aufgeführt werden . Als Regel gilt

Kleine Zeitung .
W . Das Winterleben der Schnecken. Die Ueberwinterung der¬

jenigen Tiere , deren eigene Körperwärme nicht den Wärmeverlust
wett machen kann, der durch die Erniedrigung der Temperatur ein-
tritt , geht in verschiedener Weise vor sich . Höhere Tiere verfallen in
einen Winterschlaf, niedrige , deren Lebensdauer sich auf eine Wachs¬
tumsperiode beschränkt , überwintern im Eier - oder Larvenstadium .
Zu den Tieren , die sich in keiner Weise vom Winter beeinflussen lasten,
gehören die Muscheln, sie leben und wandern fort , wie im Sommers
ja die Gattung Cyklas hat das ganze Jahr hindurch Brut . Anders
verhalten sich nach den Beobachtungen Dr . Seligers über das Waster-
tierleben im Winter die Schnecken. Mit den Resten der Vegetation
sinken sie im Herbste auf de , Ufergrund hinab , suchen dann aber mit
Vorliebe Wasserströmung auf , so die Zuflüsse und Abflüsse der Seen
oder größere Seebecken mit reichlichem Pflanzenwuchs . Hier findet
man namentlich diekleineren Arten der Schlammschnecken in größerer
Zahl herumkriechend. Wie diese , bleiben die kleineren Tellerschnecken
und Blasenschnecken beweglich. Die große Tellerschnecke hält dagegen
unzweifelhaft einen Winterschlaf . Man findet sie stets weit in das
Gehäuse zurückgezogen , so daß nur etwa eine Viertelwindung gefüllt
ist. Vor dem Tiere liegt dann ein starker Schlammpfropfen in dem
Gehäuse. Der Herzschlag , der bei gewöhnlicher Zimmertemperatur
25 bis 30 mal in der Minute beobachtet worden ist , ist bis auf 3 bis
4 mal in der Minute gesunken . Im schmelzenden Schnee rühren sichdie Tiere nicht; erst bei Stubentemperatur kommen, sie hervor . Roch
tiefer ist der Winterschlaf der Bllhynien . Sie liegen im Erund -
schlamm vergraben mit festverschlostenem Deckel und kommen auch bei
Stubentemperatur nicht hervor .

2 » Desinfektion durch Bügeln . Beim Verkehr mit andern
Menschen ist man stets der Gefahr einer Ansteckung ausgesetzt. Durch-
Berührung , durch Staub und die seinen Bläschen der Auswurfstoffe ,
welche beim Husten und Riesen in die Luft zerstäubt werden , werden
die Kleider und Wäsche mit Krankheitserzeugern infiziert . Während
man dem Waschen schon seit langem eine hohe Bedeutung für die Ver¬
nichtung der Bakterie »? zuerkennt, hat man bisher übersehen, daß viel¬
leicht noch wichtiger das Bügeln ist . Professor Dr . K . Svehla empfiehlt
deshalb in der neuesten Nummer der „Umschau " (Frankfurt a . M .)
auf Grund eingehender Versuche das gründliche Bügeln von Kleidern
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aber heute, daß in ein und demselben Kasernenbau nicht mehr als
höchstens ein Bataillon untergebracht werden soll .

Die Mannschastsstuben sind hoch , hell und mit guten Lüftungs¬
anlagen versehen. Für jeden Mann ist ein bestimmter Rauminhalt
vorgesehen. Die hieraus sich ergebende höchst zulässige Velegungszif -
fer einer Stube darf nicht überschritten werden . Wo es die Garnison -
vcrhältnisse gestatten , kann die alte , meist schwelende Petroleumlampe
durch Gas - oder elektrische Beleuchtung ersetzt werden . Für eine ge¬
regelte Körperpflege der Mannschaften wird viel getan . Auf allen
Stuben befinden sich Fußbadewannen , und wohl in keiner deutschen
Kaserne fehlt heutzutage eine Wannen - oder Brausebadeeinrichtung .
Die Abortanlagen sind in besonderen Gebäuden , von den Wohnkaser-
nen getrennt , untergebracht . Sie sind an die städtische Kanalisation
angeschlossen , oder, wo diese in einzelnen rückständigen Garnisonen
noch nicht vorhanden ist , nach dem Tonnensystem erbaut . Jedenfalls
entsprechen sie durchaus den hygienischen Anforderungen der Zeit .
Eine Krankheitsübertragung durch diese Anlagen wird fast nie mehr
verzeichnet . Küchen und Kantinen sind aus den Wohnkasernen ver¬
bannt und liegen in besonderen Gebäuden. Große , freie Höfe oder
wohl gar Eartenanlagen bieten dem dienstfreien Soldaten willkom¬
mene Gelegenheit zur Erholung in frischer Luft .

Unsere Kasernenhygiene steht also schon auf verhältnismäßig
hoher Stufe . So manches aber bleibt noch zu tun , um allen Anfor¬
derungen gerecht zu werden. Zeit und Geld müssen es bringen .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . Dezember.

4% 1897 Arg. 91 30
5% 1896 Chin. 102 .60

99 .60

Gelfenk.Bergw . 219 60
Harpener 207.90
Phönix 220.20
Dynamit Trust 179 .

Frankfurt a . M .
(Anfangskurse.)

Lstr . Cred.-A. 210 .60
Disc Com .-A 195.20
Dresd . B.-A. 161 .25
Öst .Staatsb .°A. 159 .20
Lombarden 23 .80
Gotthardb .«A. — .—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M .

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.62

„ Antwerpen808.25
„ Italien 806 .33
„ Pnnbcm 204 25
. Paris 81150
„ Schweiz 810.16

Priv .-Diskonto 3 ' -
Napoleons 16.21
3 )4 %Deutsche
Reichsanleihe 94,15

3% do. 84 95
3 Va Pr . Gon}. 94 .05
4% Jtal . Rente 102.10
4% Ost. Goldr. 99,80
47.% Ost .Silb . 98 80
3% I . Portug . 63 .80
4% 1880 Russen 91 .—
4% Serben 83 40
4% Span . Ext. — .—
4 % Ung.Goldr . 95 .50
4% Ung .Staatsr . 92 55
Bad . Bank 135.—
Kom .-Dsk.Bank 116 .40
Darmst . Bank 136 .40
Deutsch . Bank 248 30
Diskonto 195.30
Dresd . Bank 160.80
Ost. Länderbk. 126 .75
Rhein . Kr . -Bk. 139 40
Rhein .Hyp .-Bk. 196.50
Schaaffh. Bank 146.20
Wiener B.-P . 137 .60
Ottomanbank 145.—
Bochum 251.—
Laurahütte 199.—
Gelsenk . 219 .40
Harpener 207 .25
Tendenz : schwächer.

(Schlutzkurse ).
4% n .S3ab .lP08 102.—
4 % Bad . 1901 101 90
314% „aba.i.S-l . ——

dto. i. M. 94 .20
3J4 % 1892/94 93.40
3% % Bad .1900 93.40
314% 1902 93,40
314% SSab . 1904 93 .40
314% Bad. 190? 93 .40
3% Bad . 1896 87—
4 %Bayernl907 102 .40
4%Württb . l907 101.75
4% Rh. Hyp .. 101.—

Pfdb . b. 1919
4 % „ 1917 99 .80
314% . 1914 91 .70

414 % 1898 .
6% Mexikaner

amort . in«.
I .—IV. 100 .35
5% dto . cons.

äußere 1890 —
414 %R.Staats -
anleih . v. 1905 99 .35
4%do.Rentel902 90 .40
4% Türken uni -

fiz . v. 1903 94.50
Türk. Lose 179.—Bad. Zuckf. W. 151 .50
A. Elekt.-Ges . 261 .80
El .-Ges .Schuck. 138.40
Masch.Gritzner 234 .—
Karlsr .Masch. 208 .50
H .-A. Pakets. 133—
Nordd. Lloyd 102.10

Nachbörsr .
(2 >/4 mit nachm .1

Ost. Krcdit-A. 210 .70
Deutsche B .-A. 248 .40
Disk.-Comm . 195 30
Dresd . Bank 161 .30
Ost .S .-B . Fr . 160—
. Südb . Lomb . 24 .20

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse) .
Ost -Kred.-Akt. 210 30
Berl .Handelsg. 180.70
Kom .-Disk.-B. 115 .80
Darmst . Bank 136 .20
Deutsche Bank 247 90
Disk. -Komm . 195—
Dresd . Bank 161 .10
Balt . u . Ohio 117,20
Boch. Gußstahl 251 .20
Dortm . Union

Lit . C . 94 50
V .Kö .-u .Laurah . 198 .90
Harpener 207,70
. Tendenz: ruhig .
Berlin (Schlußkursei.
3 (4 % Bad .1900 93.30
314% „ 1904 93 .30
3 )4 % „ 1907 93.30
4% Bad. 1909 102 .—
4 %R .-Sch . 1908 100 50
3 )4 %Re,chsanl. 94.20
3% Reichsanl. 85 .10
3% %Preuß . G. 94.20
3% dto . 85.—
4% % Rufs. 1905 99.40
4 %% Jap . „ 96 10
Ost. Kreditakt. 210 50
Disk.-Komm . 195 .60
Dresd . Bank 161.30
Nat.-B .f.Dtschl . 129.10
Kom .-Disk .-Bk. 116 .—
Ost .St .-B .(frz . ) 159—
Kanada -Pacific 180 .30
Bochum .Gußst. 25130
V^tö.-u .Laurah . 198 90

All . Elek.-G . E. 261 .70
E .-G. Schuckert 138 50
Siem . u. Halske 249 .20
Westerregeln 224 50
D .Met .-Patr .-F .S58.50
M .-F . Gritzner 233 .—
V.Köln -Rottw . 264 60
BrauereiSinner243 50
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.50
Peft -Ung.K .Obl . — . -
Ung.Schmalbahn 97 .50
Privatdiskonto 4 *)4

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Akt. 211 .60
Berl .Hand .-Ges . 182 .40
DeutscheB.-A. 249 40
Disk . Komrn.-A. 196.60
Dresden . B .-A . 162 .40
Lmb.,Ost.Südb . 2410
Aalt . u . Ohio 117 .75
Bochum .Gußst . 254 40
Dortm .U.Lit .L. 96 . —
Laurahütte 200 26
Gelsenkirchen 211 . —
Harpener 269 .—

Tendenz : fest .
Wien ( 10 Uhr ) .

Oft .Kred.-Akt . 672 50
„ Länderbank 505 .50
,,Staatsb . (frz . ) 747 —
Lomd.öit .Südb . 127 .50

Marknoten 117 86
OstLronenrente 95 .95
Öst -Paprerrente 99 .—
Ung. Goldrente 113 .75
UtigJtronenrent . 92.55
Tendenz fest .

Paris .
3% frz . Rente 98.85
4% Italiener — ■—
4% Spanier 97 .35
4%Türk . .unifiz . 94.95
Türkische Lose ——
Banq . Ottoman 728.—
Rio Tinto 19 .79

London .
Ghartered 32 V, Sh
de Beers 197
East Stand 5st -
Goldfields 6 —
Randmines 9 1/ ,
Anaconda 10 6/s
Atchis . common 125 1

„ preferred 107
"hicago, Milwauke

and St . Paul 161 '/,
Denver prefer . 53 —
LouisvilleNafyv . 160 —
Union Pacific 207hg
United Etat . Steel .

Corp. commo 93
dito preferred 128 -

und Wäsche . Er will es vor allem angewandt sehen bei Personen , die
ständig mit Kranken in Berührung kommen , also bei Aerzten , Wär¬
terinnen und Familienmitgliedern derselben. „Indem wir unsere
Anzüge und Wäsche häufig und gründlich bügeln , schützen wir uns
selbst und die Unfern vor Krankheit"

, schließt Prof . Svehla den
Aufsatz .

Eine kostspielige Nnachtsamkei ».
— Alle diejenigen, die gehofft hatten , daß der Wettbewerb Mexi¬

kos mit einem entschiedenen Sinken der Preise für raffiniertes Petro¬
leum seinen Anfang nehmen würde , werden mit Bedauern von dem
praktischen Bersagen der mit so vielen Prophezeiungen begrüßten
mexikanischen Oelqutzllen hören. Anstatt selbst Petroleum zu expor¬
tieren , ist Mexiko heute gezwungen, große Mengen Petroleum aus
den Vereinigten Staaten von Nordamerika einzuführen , und der mexi¬
kanische Kongreß nahm neulich ein Gesetz an , nach dem alles Rohöl ,
dessen raffinierte Produkte später exportiert werden sollen, von jeder
Abgabe frei eingeführt werden darf .

Alles wäre anders gewesen , wenn nicht ein unvorsichtiger oder
unkundiger Arbeiter eine einzige Unachtsamkeit begangen hätte . Eine
der Gesellschaften aus denr Konzern Whitman Pearsons , eines eng¬
lischen Kapitalisten , der vor einigen Jahren daran ging , die mexikani¬
schen Oellager auszubeuten, entdeckte nicht weit von Tampico ver¬
schiedene Oellager . Im Juli 1908 trafen die Bohrungen auf Oel ,
das zuerst im kleinen, dann aber in rapid steigenden Mengen zu
fließen begann . Der Werkführer ordnete an , das Feuer in dem nahe
liegenden Maschinenhause sofort zu löschen. Der hiermit beauftragte
Arbeiter unterließ es aber , den Befehl rasch und sorgfältig genug
auszufuhren , und mit einem Male kam ein riesiger Strom von Oel
unter kolossalem Brausen des entweichenden Gases . In wenigen
Minuten floß ein kleiner Fluß von Rohöl in das Maschinenhaus und
entzündete sich an der glühenden Kohlenasche . Eine Sekunde später ,
war die neu entdeckte Oelquelle ein feuersprühender Vulkan .

So begann die Zerstörung von „Dos Bocas "
, wohl der größten

und wundervollsten Oelquelle, die je entdeckt wurde . Der ungeheure
Druck von Oel und Gas schleuderte die Apparate hoch in die Luft und
jagte die entsetzten Arbeiter davon . Bald erreichte die Feuersäule
eine Höhe von 1500 Fuß Des Nachts war der Lichtschein 150 englische
Meilen entfernt auf dem Meere sichtbar . Vier Monate lang spie

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
~~ Bremen , 28* Dez . Angekommen am 25. Dez . : „Giessen" 8 Uhr

nachm . Bremerhaven , „Norderney" 2 Uhr nachm . Rotterdam . „Prinzeß
Alice" 12 Uhr vorm. Antwerpen , „Bülow " 6 Uhr vorm . Pokohama ,
„Prinzeß Waldemar " 7 Uhr vorm . Sydney , „Prinz Heinrich" 8 Uhr
vorm . Marseille . Abgegangen am 25. Dez . : „Roland " vorm . Buenos
Aires . „Porck" 10 Uhr vorm. Gibraltar , „Halle" 4 Uhr nachm. Funchal ,
„Kleist" *

6 Uhr nachm . Neapel .

Wetterbericht des ZentralSur . für Meteorologie u. Hydrogr .
voni 28. Dezember 1909.

Unter erheblicher Zunahme an Tiefe ist die gestern im Westen
der britischen Inseln angedeutete Depression nach Schottland gezogen
und sie har sich über das ganze Nordfeegebiet ausgebreitet . Flache
Minima befinden sich über Lappland und über Nordwestrußland ,
während hoher Druck zungenförmig von Südwesten her nach der
Schweiz vordringt . Das Wetter ist unter der Einwirkung der nörd¬
lichen Depression trüb , vielfach regnerisch und besonders in Westeuropa
ungewöhnlich mild . Zunächst ist noch mildes Wetter mit Nieder¬
schlägen , später ist Abkühlung zu erwarten .

Witternnqsvcobiiaittiiigk« der Meteoroiog . Station Karlsruhe.

Dezember
'■öaroiu. Lherm.

in c.
Aosol.
Feucht, neuchtigleit

>« Proz, Win» Himmel .

27 . Nachts 9 *° 11. 751 .4 8 .8 7 .6 91 SW Regen
28 . Mrgs . 7 “ U. 750 .1 9.6 8 .3 94 n
28 . Mitt . 2 “ 11. 748 .4 12 .0 6.9 66 n bedeck

Höchste Temperatur am 27 . Dezember 8,3 ; niedrigste in d«
daranffolgenden Nacht 8,8 .

Niederschlagsmenge am 28 . Dezember 7 ' ° früh 1,5 mm .

Lt«etternachrichten aus dem Lüden vom 28 . Dezember früh
Lugano wolkenlos 0 . Biarritz bedeckt 12 °, Nizza wolkig 6 °. Triest
bedeckt 7 °, Florenz bedeckt 6 °, Nom wolkenlos 6 ", Cagliari bedeckt
12 °, Brindisi wolkenlos 9 °.

0 . -. . . -» M

Institut Fechf, Karlsruhe I. B. len.
Privatmittelschule bis incl. Prima,m . fakult . Latein n .Griechisch .
Vorbereitung fHr die mittleren u . höheren Klassen der
Staatslehranstalten , das Einjährig - Freiwilligen -,
Primaner -u . Abitnrieuten -Examen . Internat u . ßxternat .
Seit Juli 1907 wieder unter persönl. Leitung des Besitzers , Ober¬
leut a D . Fecht . Vom Herbst 1907 bis einschl . Herbst 1909
haben von 60 in dem Institut ausgebildeten jungen Leuten
55 ihr Abgangs - Examen bestanden . (13 Primaner , 17
Sekundaner und 25 Einjähr . -Freiw . ) . Eintritt jederzeit . I
Näheres mit Referen» n in den Satzungen . 14424 I

Trikoh- Unterkleider

Damen - Hemdhosen ,
warmer , schmiegsamer Trikot,

Mk . 3 .75 , 4 .—, 4 .35 , je nach Größe,

W . Reformhossn
Mk . 3 .85 , 3 .50 , 4 .—.

Reformhaus zur Gesundheit,
E . Neubert ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 10 .

Tanz -
» 1Landmesser,

Lachnerftraße 14 , II.
Privat- u . Vereinskurse , Einzel¬

unterricht jederzeit .
I. Refer. Massige Preise .

= Januar neue Kurse . ===

NB . Unnötige Spesen werden
18920 pßj m jr vermieden . 10 .1

Webern
| werden fortwährend angekauft |

Erbprinzenstr . 21 ,
2 . StorE . 18416 I

grau gestromt , mit weißem Hals
und Brnst . Abzngeben gegen
Belohnnng Brnnnenstr . 3 , 3. St .

Bor Ankauf wird gewarnt .

dieser V̂ulkan täglich 50 000 bis 100 000 Faß Oel hervor , die sämtlich
in Rauch und Flammen aufgingen. Ein Vermögen wurde aufgewen -
det , um das Feuer zu unterdrücken — umsonst . Die mexikanische Re¬
gierung sandte Pearson ein Regiment Soldaten zu Hilfe , die als
Feuerwehrleute arbeiteten , aber es half alles nichts . Der Krater
dieses Oelvulkans war so kolossal, daß er eine Breite von hunderten
von Metern hatte , die Erde wurde wie bei einem Erdbeben kilometer¬
weit erschüttert. Erst als die „Dos Bocas" sich selbst erschöpft hatte
und die Quellen des großen Oellagers zerstört waren , hörte der
schreckliche Strom auf . Er dauerte fast vier Monate an und änderte
den Oelmarkt der ganzen Welt — alles eine Folge der Torheit eines
einfachen Arbeiters , der den ihm erteilten Befehl nicht korrekt aus¬
führte .

Anstatt selbst die Welt mit mexikanischem Petroleum zu versor¬
gen , hat Pearson jetzt mit den nordamerikanischen Konkurrenten . zu
kämpfen und ist gezwungen , seinerseits Rohöl aus Den Vereinigten
Staaten zu importieren . Wenige rasch und richtig benutzte Eimer
Wasser hätten Millionen Dollar gerettet und hätten der ganzen Welt
billigere Preise für alle Oelprodukte verschafft .

Humoristisches .
Dilemma . Herr (zum weinenden Straßenjungen ) : „Warum

weinst Du denn, Kleiner ?" — Junge : „Ich habe eine Mark gesunden .
Wenn ich sie Mutter gebe, haut mich Vater , und gebe ich sie Vätern ,
kriege ich von Muttern Keile. Wenn ich sie alleine behalte , kriege ich
Keile von allen beiden.

"
Humor im Krankenbett. Ein Mann lag schwerkrank darnieder .

Ein Wagen hatte ihn überfahren und ihm eine seiner Hände arg
verletzt . „Doktor", fragte er besorgt , als er auf dem Wege der
Besserung war , „wenn meine Pfote heilt , werde ich dann Klavier
spielen können ?" — „Aber gewiß werden Sie das !" versetzte ihm der
Arzt . — „Danke , Doktor , danke "

, murmelte der Patient . „Sie sind
ein Wunderdoktor ! Früher habe ich nie fpielen können !"

Der unnütze Mieter . Tochter : Mutter , du mußt unsereir
Chambregarnisten zum Ersten kündigen . — Mutter : Warum denn , er
ist doch ein so netter Mensch ! — Tochter : Ein Lump ist er ! Ich habe
heute feinen Schreibtisch nachgesehen und seine Brief - gelesen; da habe
ich gefunden, daß er schon verlobt ist . Was sollen wir denn mit einem
Mieter , der schon verlobt ist?



Serie 4
Rückblick auf Las ) ahr 1909 .

9it >85 „Ausland " betreffenden wichtigsten Begebenheiten in
zeitgeschichtlicher Folg « .

Januar : 1 . Der Verlust an Menschenleben bei der Erdbeben¬
katastrophe auf Sizilien wird auf 200 000 angegeben . — 2. Der
refarmfreundliche chinesische Staatsmann Huan - shi - kai wird abgesetzt
und verbannt . — 4. Das serbische Kabinett tritt zurück. — 8. Zwischen
Oesterreich und Serbien kommt es infolge beleidigender Aeutzerungen
des serbischen Ministers Milowanowitsch zu einem Konflikt . — Der
Boykott über österreichische Waren in der Türkei nimmt zu. — Mulay
Hafid wird von den Mächten als Sultan von Marokko anerkannt ;
der Kronprätendent Bu Hainara flüchtet. — 8. Der serbische Minister
Milowanowitsch entschuldigt sich bei der österreichischen Regierung . —
*. Zn neuerlichen Verhandlungen erklärt Oesterreich sich zu einer Zah¬
lung von 2% Millionen türkischer Pfund an die Türkei für die ehe¬
maligen Staatsgüter in Bosnien und der Herzegowina bereit . — Der
rumänische Ministerpräsident Sturdza tritt zurück ; der Minister des
Innern Bratianu wird Ministerpräsident . — 10. Beim Einsturz einer
Kirche während des Gottesdienstes in Rax ( Schweiz) werden unge¬
fähr 60 Menschen getötet oder verletzt. — Der schwedische Forschungs¬
reisende Sven Hedin trifft aus Tibet in Petersburg ein . — 11 . In¬
ternationaler Luftfchiffertag in London . — 12. Die österreichischen
Vorschläge wegen Entschädigung der Staatsgüter in Bosnien und der
Herzegowina werden von der Türkei angenommen . — 13. In Prag
werden deutsche Hausaufschriften verboten . — 14 . Der aus dem
russisch- japanischen Kriege bekannte russische Admiral Roschdestwensky
f 61 Jahre alt . — 17. Täbris wird von den persischen Regierungs -
truppen genommen. — »IS. Das österreichisch - türkische Abkommen
wegen der bosnischen Frage wird unterzeichnet . — 20. Gegen das
kalifornische Gesetz, das den Asiaten Erwerb von Grund und Boden
verbietet , wird von Japan in Washington Einspruch erhoben . —
23. Für die Prager Postverwaltung wird ein Sprachenerlaß veröffent¬
licht. — Der russische General Alexejew wird wegen Bestechlichkeit
zur Dienstentlassung und 100 000 Rubel Geldstrafe verurteilt . —
Durch einen Dammbruch in einer Goldmine bei Johannisburg kom¬
men gegen 100 Menschen um . — 28. Das Deutsche Reich , England und
Frankreich empfehlen der Türkei gemeinsam die Annahme des bul¬
garischen Angebots . Der erste Präsident von Kuba Gomez über¬
nimmt die Regierung . — 2« . Die Türkei ermäßigt ihre Forderung
an Bulgarien von 150 auf 100 Millionen Francs . — 31 . Wegen Ver¬
dachtes revolutionärer Umtriebe wird in Petersburg der ehemalige
Polizeichef Lopuchin verhaftet .

Februar : 1. Der Prager Stadtrat schließt sich dem deutschfeind¬
lichen Boykott -Komitee an . — Die Verhaftung Lopuchins führt zu
weiteren Aufsehen erregenden Verhaftungen in Petersburg . — 2.
Der Boykott österreichischer Waren in der Türkei ist beendet . — In
Italien kommt es infolge der Erhöhung der Brotpreise zu erregten
Protestversammlungen . — Der venezolanische Minister des Innern
ordnet die gerichtliche Verfolgung Castros wegen Anstiftung zur Er¬
mordung des Präsidenten Eomez an . — 3. Die gegen Japan gerich¬
teten Eesetzesvörlagen , die den Asiaten den Landerwerb in Kalifor¬
nien verbieten , werden von der gesetzgebenden Versammlung abge¬
lehnt ; die Vorlage betreffend die Ausschließung der Japaner von den
öffntlichen Schulen wird angenommen . — Die südafrikanische Dele¬
giertenversammlung bestimmt Kapstadt zum Sitz der gesetzgebenden ,
Pretoria zum Sitz der administrativen Verwaltung . — 4. Inter¬
nationale Seekriegsrechtskonferenz in London . — 5. Das Kurhaus in
Spa wird ein Raub der Flammen . — Präsident Roosevelt erklärt die
Ausschließung der Japaner für verfassungswidrig . — 8 . Die italie¬
nische Kammer wird aufgelöst. — S. Neue Erdstöße auf Sizilien . —
Der Entwurf der Verfassung für das Vereinigte Südafrika — Kap-
kolonie, Natal , Oranjestaat und Transvaal — wird veröffentlicht . —
11. Große Feuersbrunst im Schlosse zu Madrid . — 12. Zusammenkunft
zwischen den Königen von Spanien und Portugal in Villa Vicosa . —
Feier des 100 . Geburtstags Abraham Lincolns in den Vereinigten
Staaten . — 13. Der Großwesir Kiamil Pascha wird zum Rücktritt
gezwungen, nachdem die Minister seinetwegen ihre Entlastung ge¬
geben. — Die Streitfragen zwischen Amerika und Venezuela werden
beigelegt . — 14. Der türkische Minister des Innern Hilmi Pascha
wird zum Eroßwesir ernannt und ihm die Bildung des neuen Kabi¬
netts , das in der Mehrzahl aus Jungtürken besteht, übertragen . —
10. Das englische Parlament wird mit einer Thronrede vom König
eröffnet, in der er seiner Freude über den Berliner Empfang Aus -

ßadifchv Presse .
druck gibt . — Das Repräsentantenhaus in Washington fordert in
einem Gesetzentwurf für alle Ozeandampfer die Einrichtung für draht¬
lose Telegraphie . — Große Unwetter in Amerika . — Theaterbrand in
Acapulko ( Mexiko) . 300 Menschen kommen dabei um . — In der
Kohlengrube West- Stanley bei Durham werden 185 Bergleute ver¬
schüttet . — 17. Großfürst Wladimir Alexandrowitsch von Rußland t
62 Jahre alt . — Der neue amerikanische Präsident Taft ernennt den
Senator Knox zum Staatssekretär des Aeußern . — 18. Premier¬
minister Asquith erklärt im englischen Unterhaus , daß es zu keinem
Abkommen über die Flottenrüstungen zwischen England und dem
Deutschen Reiche gekommen sei . — 20. Das serbische Ministerium tritt
zurück . — 21 . Der König der Bulgaren trifft zu den Brisetzungsfeier -
lichkeiten des Großfürsten Wladimir in Petersburg ein und wird mit
königlichen Ehren empfangen . — Der venezolanische Bundesgerichts¬
hof überweist Castro dem Kriminalgerichtshof . — 22. Rach ganz
kurzer Tagung wird der finnische Landtag aufgelöst. — 24. Das ame¬
rikanische Repräsentantenhaus lehnt eine Erhöhung des Dienstein¬
kommens des Präsidenten auf 100 000 Dollars ab . — 25. In Serbien
bildet sich ein Koalitionsministerium . — 26. Rußland erklärt sich zu
gemeinsamer Intervention der Mächte iir der Angelegenheit Serbiens
bereit . — 28. Rußland rät Serbien zum Verzicht auf Gebietserweite¬
rung . — Nach Meldungen aus Marokko ist Raifuli zum Gouverneur
über 12 Stämme ernannt worden .

März : 3. Serbien erklärt , daß es in der bosnischen Frage die Ent¬
scheidung der Großmächte erwarte . — 4. William Howard Taft über¬
nimmt die nordamerikanische Präsidentschaft und erklärt in seiner
Antrittsrede , daß er an der Rooseveltschen Politik fefthalten werde.
— Zwischen dem türkischen Minister des Aeußern Rifaat Pascha und
dm russischen Jswolski wird die Entschädigungsfrage Bulgariens an
die Türkei zur Zufriedenheit gelöst. — 5. Der König von England
trifft in Paris ein . — 6 . Oesterreich lehnt die Erneuerung des Han¬
delsvertrages mit Serbien ab , wenn dieses seine feindselige Politik
nicht ändert . — 7. Montenegro erkennt auch nach dem Abkommen
zwischen Oesterreich und der Türkei ersteres nicht als rechtmäßige Be¬
sitzerin Bosniens und der Herzogewina an . — 8 . Heftige Schneestürme
verursachen in Südtirol große Verkehrsstockungen. — 9. In dem Pro¬
zeß zu Oran gegen die 25 desertierten deutschen Fremdenlegionäre
werden die Angeklagten zu Zwangsarbeit oder Gefängnis von 2 bis
15 Jahren verurteilt . Leutnant de Pal erhält 20 Jahre Zwangs¬
arbeit . — Die russische Reichsduma bewilligt 40 Millionen Rubel für
Kriegszwecke . — 11. Aufsehen erregende Ansprache des Generals de
Ferron in Toulon an die französischen Kolonialtruppen , in der er
erklärt , er müsse sich schämen , an ihrer Spitze zu stehen . — Das päpst¬
liche Amtsblatt veröffentlicht eine Bulle Pius ' X . , durch welche den
Kardinälen verboten wird , im Aufträge einer weltlichen Macht künf¬
tig bei der Papstwahl ein Veto einzulegen . — 12. Zwischen Nicara¬
gua und San Salvador kommt es zum Kriege . — 13. Ausstand der
Post - und Telegraphenbeamten in Paris , es finden große Ausschrei¬
tungen statt ; der Verkehr mit dem Ausland ist unterbrochen . — 16.
Die Pariser Post - und Telegraphenbeamten verkünden den General¬
streik . — 17. In Oesterreich wird ein Teil der Reserven einberufen .
— 18 . Im ungarischen Abgeordnetenhaus kommt es zu lebhaften
Ovationen für den deutschen Kaiser . — Der franzsische General de
Ferron wird wegen seiner Rede des Kommandos enthoben . — Die
Postbeamten der großen französischen Provinzstädte treten ebenfalls
in den Generalstreik ein ; Paris ist vom Ausland völlig abgeschnitten.
— 20. Dom Miguel von Braganza leistet Verzicht auf seine Ansprüche
auf den portugiesischen Thron . — 22 . In Serbien kommt es zu
Demonstrationen gegen Oesterreich. — 23. Die durch das deutsche
Flottenprogramm in England hervorgerufene Angst wird vom Pre¬
mierminister Asquith im englischen Unterlaufe für unbegründet er¬
klärt . — Der Poststreik in Paris ist beendet . — 24. Nach einer Lon¬
doner Meldung hat Leutnant Shackleton den 88 . Grad südlicher
Breite überschritten . — Die italienische Kammer wird mit einer
Thronrede vom König eröffnet . — Expräfident Roosevelt tritt seine
Afrikareise an . — 25 . Oesterreich läßt in Serbien einllltimatum
überreichen . — Rußland erkennt die Einverleibung Bosniens und der
Herzegowina in die österreichische Monarchie ohne Vorbehalt an . —
Kronprinz Georg von Serbien verzichtet auf den Thron . — 27. König
Peter von Serbien nimmt den Thronfolge -Verzicht des Kronprinzen
an . — Die Revolution in Persien nimmt einen bedrohlichen Charakter
an ; die Gesandtschaften treffen Vorsichtsmaßregeln . — 28 . Der Ver¬
zicht des serbischen Kronprinzen wird amtlich verkündet ; Prinz
Alexander wird zum Thronerben ernant . — 30. Der russische Minister
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des Aeußern Jswolski reicht seinen Abschied ein . — ZusammenküH ?
der Könige von England und Spanien in San Sebastian und Bi»,
ritz . — Serbien entspricht der Forderung der Mächte in vollem llw!
fange . — 31. In Petersburg wird eine große revolutionäre
schwörung aufgedeckt ; es finden viele Verhaftungen statt . — Das
tugiefifche Ministerium tritt zurück.

April : 1 . Im Falle eines früheren Ablebens der Königin
Niederlande wird für den zu erwartenden Thronerben während dv-
sen Minderjährigkeit Königin Emma als Regentin und der Pri ^!

'
.

Gemahl als Vormund eingesetzt. — 2. Portugal und Transvaal be¬
schließen , Lourenzo Marques und die Delagoabahn gemeinsam
verwalten . — 5. Das österreich -türkische Abkommen über die Einv^ .
leibung Bosniens und der Herzegowina erhält die Zustimmung
türkischen Kammer . — Den im Anslande lebenden Chinesen wirb %
durch Gesetz verboten , sich in einem fremden Staats naturalisieren ;
lassen . — 6. Zusammentreffen des italienischen Königspaarrs wst
dem Expräfidenten Roosevelt in Messina . — 7. Castro landet aus -
Martinique . — 8. Die Einverleibung Bosniens und der Herzegowina »
wird von Montenegro anerkannt . — 9. Die neue Tarifbill wird vo >n
amerikanischen Repräsentantenhause angenommen . — 10. Zwischen
der venezolanischen Regierung und Castro finden Einigungsverhand¬
lungen statt . — Zwischen der Türkei und Bulgarien ist in fast allen
Punkten eine Einigung erzielt worden . — 12. Da Castro der Auf¬
forderung , Martinique - zu verlassen , nicht nachkommt, wird er gx,
waltsam von der Insel entfernt . — 13. In Konstantinopel bricht ein,

'
,

Militäerevolte gegen die jungtürkische Regierung aus ; der Justiz,
minister Nazim Pascha wird ermordet . — 14. Den meuternden tür¬
kischen Truppen wird Straflosigkeit zugesichert . Der Sultan ist Herr
der Situation ; die Jungtürken sind überwältigt . Tewfik Pascha wird
zum Eroßwesir . Edhem Pascha zum Kriegsminister ernannt . — ,5,
Die Kammer billigt die jüngsten Ereignisse . Die Zungturke « planen
einen Gegenstoß, um die Verfassung zu retten . — 1« . Die den Jung-
türke« ergebenen Truppen von Saloniki bereiten ebenfalls einen
Gegenstoß gegen Konstantinopel vor . — Blutige Christenhetzen in
Adana . — 17. Der französische Kriegsminister erklärt das Geschvabcr
in Cherbourg für unfähig , in See zu stechen. — Das englische ®c=
schwader erhält Befehl , nach den türkischen Gewässern zu gehen . —
Die Jungtürken haben die Befestigungen Konstantinopels von der
Landseite aus ohne Widerstand besetzt ; die Truppen von Adrianopel
und Saloniki — 7000 Mann rücken gegen Konstantinopel vor . — iz.
Dem österreichischen Kaiser wird eine begeisterte Huldigung „m
70 000 Wienern als Dank für die Erhaltung des Friedens dargebracht .
— Seligsprechung der Jungfrau von Orleans in Gegenwart von
40 000 französischen Pilgern . — 19. Die bosnisch-herzegowinifche Frage
ist erledigt , da der Artikel 25 des Berliner Vertrages mit Zustim¬
mung aller Mächte aufgehoben wird . — Die Türkei erkennt die Unab¬
hängigkeit Bulgariens an . — In Konstantinopel tritt ein Umschwung
zu gunsten der Jungtürken ein . — 20. Der türkisch « Sultan hat in die
Abdankung gewilligt . — Die Jungtürken schließen Konstaniinopel
ein . — 21. Rußland erkennt di« Unabhängigkeit Bulgariens ay. -
Die Sultanstruppen vor Fes erleiden eine völlige Niederlage . — 22.
Das türkische Parlament hat sich in San Stefano als Nationalmi -
fammlung konstituiert mit dem früheren Präsidenten Achmed Riza
Die Jungtürken rücken auf Konstantinopel vor , da die Verhandlungen
mit dem Sultan gescheitert sind . — 23. Die Jungtürken besetzen Kmi-
stantinopel ; das Rumpfparlament beschließt die Entthronung Abdul
Hamids . — England erkennt die Unabhängigkeit Bulgariens an . -
Castro trifft in Paris ein . — 24. In Konstantinopel kommt es zu
blutigen Kämpfen zwischen Jungtürken und Sultanstruppen . Tie
elfteren siegen , die Stadt wird in Belagerungszustand versetzt . -
Frankreich erkennt die Unabhängigkeit Bulgariens an . — 25 . Die
Russen rücken gegen Täbris vor . — 28. In Adana finden furchtbare
Metzeleien statt . — 27. Die türkische Nationalversammlung beschlich
einstimmig die Absetzung Abdul Hamids und ruft seinen Bruder , de «,
Prinzen Mohammed Reschad als Mohammed V . zum Snltan aus
Achmed Riza wird mit der Kabinettsbildung betraut . —- In Biejt
werden große Mitzstände in der Ausrüstung der französischen Kriegs¬
schiffe festgestellt. — 28. Abdul Hamid wird nach Saloniki überführt
Achmed Riza lehnt die Kabinettsbildung ab ; Tewfik Pascha wird
mit der Bildung betraut . — 29 . Zusammenkunft des englischen Mi
italienischen Königspaares im Beisein der Kaiserin -Witwe von Rch
land in Bajae . — 30. Die Königin der Niederlande wird von eimr
Prinzessin , der Thronerbin , entbunden . — Die Russen ziehen in TA-
ris ein . (Fortsetzung folgt,)

Kapitalien auf Hypotheken
haben wir als erste Bodenkredit -Firma des Grossherzogtums fortlaufend zn den jeweils günstigen , zeitgemässen
Bedingungen auf Liegenschaften , Rohbauten und fertige Objekte auf

I. Recht bis zu 60°/0 der Taxe
II . Recht bis zu ca. 80°/0 der Taxe
Kaufschillinge je nach Unterlagen

in Stadt und Land konkurrenzlos in jedem Betrage för eigene und fremde Rechnung auszuleihen ,
sich an die seit 1899 bestehende und erste Banken vertretende

Han wende

Badische Finanz - und Handels -Gesellschaft m. b. H.
Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim. 399 Fernsprecher 2732 Geschäftsstelle Karlsruhe 1. B . : Karlfriedrichstrasse

Mehr -
.

->
Gehr . Link

Kaiserstrasse Hr . 54 .
. Zu den Anfangs
[ Januar beginnenden
I Kursen werden gefl .
. Anmeldung, baldigst

eibeten .
Einzelunterricht für samt!.

Tänze jederzeit . 18440 .5.4
: : la. Referenzen . : :
: : Massige Preise. : :

Empfehle meinen separaten
Damen -Salon

für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits -Frisuren §g

*
fdi .

Parfümerien u . Toilette -Arkikel .
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten beibilligster Berechnung

Frau Heek, Friseuse .
Hirschftratze 12. 16W7

M Wermister .
Habe etwa 5—6,00 cbm, 50 mm

Aorken -Dielen . 1,70 und 3.40 m
lang . 20—28 cm breit , zu billigst.
Preise abzugeben. 11059 .2 .2

K . Seufer , Sägewerk,
Herren alb »

Theater - Kostüme ,
Uniform - , Frack - und Gehrock -An-
züge verleiht Phil . Hirsch ,
Steinstraste 2 . B45178.7 .1

Wollen Sie mit
400 Mk . sich ein
Jahreseinkomm ,
von 3—4000 Mk .
sichern ? Kein Lo¬
kal , keine Fach -
kenntnisie erfor¬
derlich. Auch als

Nebenerwerb .
Lizenznur a .eine
Person zu ver¬
geben. Ernstl ..
schnellentfchloss .
Rest, erfahren

Näheres durch
P . Schneider , Berlin ,

3.2 Alte Jacobstr . 8 . 11096a

Rollbahnen
£ür Gleise,Wejcheh,

■Drehscheiben,Kippwagen ,
^ Schiebebühnen,Radsätze,
f Lagern. ;Ml. Ersatzteile

neu u ; gebraucht ,
/ Kauf a Miete ,

Wilhelm Messmer
RollbahnFabrikation ,

Villingen i . B.,Teleph. 13l .
9506110.8

Haus zu Ml MI,
kleineres Geschäftshaus . Offerten
mit Preisang . unt . Nr . B45147 an
die Exped. der -Bad . SBreüe" .

B8 1fERMOUTHm
ASTI SPUMANTE.
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ITORINOEASA FON DATA NEL1835
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Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf -
csscl, Pumpen und Betriebseinricht¬

ungen gebrauchte, in allen Größen,
unter Garantie wie bei Nenlieferuug
habe billigst abzugeben . 18374 *

6g . Heilmann ,
MaschinenbauanstaltLnrlach,

Telephon Rr. 30.
Anwesen -Verkauf .
Dos Anwesen Friedenstraße 2,

4 und 6 in Offenbnrg (4 Geb..
Stallung , Remisen usw., gr . Platz
u . Garten ) ist bei geringer An¬
zahlung alsbald ganz ob. geteilt ,
sehr billig zu vertaufen . 10485a

Auskunft erteilt Waisenr .at
Lurk ft» Qffenbura . ^

Haardt bei Reustadt
Meine nachweislich gutgeh.

Bäckerei und
Weinwirtschaft

herrlich gelegen, neuerbauten
Lokalitäten , Sälchen .mit freier
Fernsicht nach der Rheinebene,
ist sofort wegenTodesfall preis¬
würdig unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen .

Jährlicher Umsatz in Bäckerei
zirka 40000 Mk . Wirtschafts -
betrieb srequentester am Platze.
Gemeinde - Uml. sehr minimal .

Näh . d . <«eorjt Preßler
Ww ., Haardt . 10S50a .5 .4

zuverkaufen
Marmor 35 Mk . , großer Spiegel
mit Konsole 20 Mk. « 45219

Uhlandstraße 12, parterre .

Bauplätze
in der Rheinstraße gelegen, Nr .
5025 — 2 a 09 qm uno Nr . 5025 J
= 2 a 42 qm , zusammen 4 a 51 qm ,
leicht bebaubar , da hüben u . drüben
4stückigeGiebel stehen , sindpreiswert

zu verkaufen.
Näheres zu erfahren bei :

L . Goldmann , Baugeschäft ,
11113a Pforzheim . 6 .1

Verkaufe
den Restbestand von Weihnacht, be¬
stehend in neuen , solid gearbeiteten

Taschendiwans
zu sehr billigen Preisen B45281
14 . Rohm . Tapezier u . Dekorateur

Gartenstraße 8 a.
mit Freit , spott-

odsl Wrtv , billig e verkaufen.
» 45128 MppnrterÄr . 9«. nart .

St9dt.Vierordtbad
Kohlensänrebider and

elegante 12862

Wannenbäder.
I. , II. und III. Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet:

„Werktags vormittags 8 bi»
1 Uhr , nachmittags 7,3 bi»
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 Ws 12 Uhr “.

Die unter der Gemeindebm
schaft stehende 9121 a . 14>

W- 1 MW
Hemsbach s . d . B .

nimmt täglich vormittags Einlaß
an und verzinst solche zu

' 4 V4
°/o.

Der Berwaltungsrat

D
anum best . Stand , nnb . Aw«
(IUhS Sorgfalt . Pflege u . SK
UIHWI handl .Streugst.Diskrd
Frau A . Hetech , HebamM »-

aaf >0832Lrihöt . SÄ «» * . 8. . Äff

co



i
"d Birr - 1
(cm Un,;

Por-

V

ligin der
rend des,'l
maal de -
msam -»• Einver -
" ung der
sen wird
' fteren zn
° res nrit
vdet auf
Zcgowin ,
oird von, ?
Zwischen

-vnhand -
saft allen
der Aus-
d er ze-
lncht eine
: r Justiz -
nden tiir -
- ist Herr
-sch« wird
-t . - 15.
!* planen
cn Jung -
lls einen
rhetzen in
« fchwader
lisch « Er¬
gehen . -

von der
drianoprl
or . — 18.
;ung von
^ gebracht ,
oart von
sch« Frage
t Zustim -
die Unab -
Imschwunz
hat in die
iantinopel
ns ay . -
ge . - 22.
tionalver -
ned Rizn.
rndlungen
etzen Kon -
ng Add »,
NS an . -
imt es zn
pen . Tie
ersetzt . -
- 25 . Dr
furchtbare

: beschlich
rüder,

'

ittait
In Brq

;n Kriegs
üb erführt
rfcha
iischen
von
von

wird
uni

Rch
einer
TA -en in _

s folgt )

CXT± |

t »
»O»
9 >

W4
<*

s
o
r >

o
9 .
O
L»

U

«
m—
tt

:o

u
:s

Le
t »

•«*
« ►

w—
C .
t »

*—
«»

* »

mi

fe .
1 L

C Qk

ip «

W * 5

in -
jQ '
O
Q.
O
ft»

Ci y=>

; g g
• IrS

2'S b
’
S 52L•o ^

in

05
:P ^

iS

O Ö

^ -o

Ö .r-» ++
ID
»-»
p

-
x-. ft»

Ci ^
rn
«

(r ? *o7
II 5

i-» ft> jä
C -®

♦*■* „ so

§ | 1
»

“« "
jOa>

§ » §

a Jp 3
OQiü - Q>

3 -—
**> 2 5ft» P r*jÄ CJ ^
~ *6 " in
glD g"
I ? « —

e« . § w sS ^ oO e-»jo ä *jjj
a £ Ss s
« § w Ö ö

£ | :S B
g ° S 0 e

<35 S =S « Z .2i

Hs eU> ^

§ 'S « >Ä
« a Ä

**■* ^ Q
K e ” B

r-t 'ö
e §

*e • ®» jo .« 32 - *-*
C c “ Q ?

; K >n
' ia
r .iL 'o

:

Äit )

K
« S :?
q y > so» e ’S
S je ' 7'
o Q ~

J-i 'c
2 . <35lS-

i | 5 I 0
^ QÖ e . -
^ ’

S ^ g .

11 g f 11
<350 -*-> B £ ,

*
S

" ' 2i
<3

a
=* g 5
« a 9
« 3 .«

' 'S ‘Äro
<-5

a* —03 s
Äfi -s
( 0 « 3

Ö W
c | ä

^ ji
Sp* O

«» 2 ^
) § « s

iS

: L >-*
£ «*n «
5

i5>
'

^ ^ »-» n,
C> ^ -O

1 2
l jO

jO

gf
LN. -b
Ö « '

« 55
N - Q p

:o

•43^-

ö ;
Ä <
O

"
S

SS .

CS , _ . ^
o 'S

'"'
§

- :S .2 «»
Sö Sä
•C w j-» o
^ >KLgK

S 3
~ :q 5

cTvcrS — o
• 5 2i ^

w «T g g
i£t - <i>

-—- ^ JC3‘ b
§ 5 £ w S -g

_ . e ^ «
C o)

^ | g
© iS Üä

w ^ ^
Ää - » ®
e !^ sa «
O W-* W

-4^ O
’£ O 52
gS ZS

c -O
« 5ö cn 03

C ^ r^ C0 ,S *= o

5 33 = q^ . 'S 2 » »
s ?- s ^

S C <35 W ® jO 3 « Ö £
(2 » Ä , « <§ .- '« ? & S (D aj

«
^

w

C C ^ >=3

( 03
JO • • 2 *■*£ o Cr
*> ^ 2

’
e !ä>

:C

^ O jQ ^ p
«k> o
03 »

-r 2
ij S

o <i>
^ vQ
<k> o03 -^

wg 1 o «
S p - (D

'
S

K A .2 8 »

W 2 g e Ä
« 0 g ^O / 3

’S s 2 (§ §
e Ä » B■" g — Q C
£- o O Ws~* p <a> ’jj

.05 w g
Ä » -5öSP

aar , 2
. £ ei -

g gw
_, a? -" g JJea±a Vk ö
o :s § >» '•« 31 : <3 gc © ■! • « ss O-

Z § L ß g 'g
- ^ c - ZgK■Ö s SQ

"
e

s i .-s
vO vg'

vO - ^ j_ __ . . . w

» g
S

Sgg | 3S
-+-» ■»p O ■o* Ü ^ ?-» ^4 r-»o .a o « g c <35^ 0

*2 . *> jo • ,jä o ei
^ C cj j- V03 JT -d-» ^ H •

Oo ^ ooO - O ÔöSÄWÄÄÄX3 03m—
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Kekannlrnachung.
Kei der Städtischen Sparkasse

Moetzingen ist diew Rechnerstelle
jj &alö neu zu besetzen,
llnfangsgehalt 3600 Jl , Höchstge-

ylt 4300 M. 11072a^Der Rechner wird einige klei¬
ne Nebenrechnungen zu führen
y &cn , welche ihm außerdem ein
Einkommen von ca . 200 M ein-
bxjngeN .

Der Rechner wird beitragsfrei
* die Fürsorgekaffe , aufgenom-
E . Derselbe hat eine Sicher¬
et von 10 000 <M zu leisten.
.Bewerber , welche im Sparkas -
Wvesen gut erfahren sind , wollen
jL längstens bis 8. Januar 1910
Iti dem Verwaltungsrat d . Stadt .
Mnkaffe Schwetzingen schriflich
a melden .

Schwetzingen , den 24 . Dez. 1909 .
xcr BerwaltungSrat der Stadt .

Sparkaffe :
W i p f i n g e r .

GenoffenschaftSvald Trutsch-
,ut werden am Mittwoch den
Dezember: 58 Ster fort ,
n - , 878 Ster fort . Prüaelholz .
Stück forl . Wellen. 700 Stück
Baumpfähle :

Donnerstag den 30 . Dezbr . :
forl. Stämme I .. II .. UI . Kl.

Weigert . 11044a^Zusammenkunft jeden Tag
L jjlO Uhr. in Abt. 7 an der
Anheimer Mee , oberhalb der
chhütte.
»entschneureut. 22 . Dez. 1909.

Der Waldausschuß.
B a u m a n n . Bürgmstr .

ttbstadt .

MvemAilg.

Die Gemeinde läßt die Ausübung
der Jagd ani
MMg den II. Knim ISIS,

mchMlags 2 Uhr,
t Rathause dahier 990 ha in 2
jifttilten für 2 . Februar 1910 bis

1 Februar 1916 nochmals ver¬
steigern .

Die Bedingungen sind auf der
Kanzlei dahier offengelegt,

llbstadt , den 27 . Dezember 1909.
Gemeinderat .

Werner , Bürgermstr .
II103a.2.1 F . Harlacher , Ratschr.

Tafel'Aepfel
Hfnnd 14 Pfg ., 10 Pfd . 1 .30

Reinetten
Pfund 15 Pfg ., 10 Pfd . 1.40

Hochäpfel
Pfund 10 Pfg ., lOPfd . SO Pfg .
Wiederverkäufer entsprechend

billiger . B46230
Ferner empfehle ich

frische Eier
zu billigen Preisen .

Nathan Fuchs ,
i Lier- und obsthandlung ,
I 14 Markgrafenstraße 14
I Filiale : 15 Humboldtstr . 15.

Täglich frische Brucheier
Stück 4 Pfg .

Aufschlageier 6 Stück 80 Pfg .
Geschirr mitbringen .

Aepfel
Wtt-ReMtteu,8eöer -Reinetten,
3 Pfd . 35 Pfg . , 10 Pfd . Mk . 1.10.—

empfiehlt » 46232
Lbst « « . Gemüsehandlung
Waldstraße 54 , nächst Sophienstr.

keluckr- und
Slückwuntck-
KSS KartenMit

Ih lLSulter Husföhrang
liefert rafch und billig

Budidruckerel
F .Thiergarten
• (Badifdie Prefte) •
Karlsruhe L B.
bammsbasse 1

Am 3 . Januar beginnen größere 3-, 4 -, 6 - und ömonatl . Kurse .

MERKUR

Sfidd. Handelslebpanstalt und TScIMandtaliiilc

w
Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerslr.) KdMsrilhC Telephon 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer. 18801 .3 .2

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .
f

Stolẑ Schrey] sowie ( Maschinen
'

!Stenographie ( s
Buchführung (einfache , dopp. , amerikanische), Schönschreiben, Korrespondenz, kaufm . Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- und Börsenwesen , Deutsch, Englisch, franzö¬

sisch etc. können Damen u. Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen.

TüffPC illlll ~ " "" Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässignng,
1 flyea * uIlU _ > Lostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis .

Bronchialkatarrh
Luftröhren -

Ratarrh ,
Lungcn -

Ratarrh ,
Emphysem .

(Symptome : Ent¬
weder trockener
Katarrh mit hef¬
tigem , quälendem
Husten u . geringen

Mengen zähen
grauen Schleimes

oder schleimiger Katarrh , wobei ohne große
Beschwerden erhebliche Mengen eines dünnflüssigen
eitrigen Auswurfs entleert werden ; zuweilen
pfeifende Atemaeräusche. Der chronische Bronchial¬
katarrh ziehtoft Ilmphysem (Lungenerweiterung )
und damit mehr oder weniger starke Atemnot mit
sich . Bei älteren Katarrhen Gewicht- und Kräfte¬
abnahme ). Wer derartiges an sich beobachtet oder
wer an Asthma , Rehlkopf - , Rachen - ,Nasenkatarrh oder Folgen von Influenza

leidet , wer leicht zu Erkältungen neigt , wende sich vertrauensvoll an untenstehende Adresse
und informiere sich über ein auf neuen Prinzipien beruhendes und von ganz hervorragenden
Erfolgen begleitetes , ärztlich empfohlenes Heilverfahren . Patienten , welche nicht m der
Lage sind , eine Badereife nach Wiesbaden zu unternehnten , können die Kur auch mit ver¬
hältnismäßig geringen Kosten und ohne Berufsstörung im eigenen Heim durchführen .

Der Effekt ist in ganz kurzer Zeit wahrnehmbar . Die zähen Schleimpfropfen lösen
sich und werden leicht und allmählich, fast ohne Husten abgestoßen. Der vorher reichliche
Auswurf , der nur durch kräftige Hustenstößeherausbefördert werden konnte, löst sich bald durch
einfaches Räuspern , wird nach und nach geringer und verschwindet schließlich ganz . Die
Atmung wird leichter und freier , der quälende Husten wird immer gelinder und besonders
wirkt die Kur wohltuend gegen den Kitzelreih des Kehlkopfes . — Die Stimme wird klar . —
Gefühl lästiger Trockenheit rm Halse verschwindet. Das Mgemeinbefinden hebt sich.

Schreiben Sie an Tancrc ’s Inhalatorium Wiesbaden V und fordern
Sie kostenfrei Prospekt 6 . 11118a

18916 2 .1

V7 Sorten
hochfeine , höehstbekömmliehe

pansch -Essenzen
kleine Flaschen von Mk . 1 . 10 bis 2.20
grosse Flaschen von Mk. 2.00 bis 8.90

empfiehlt

Max Homburger
Hoflieferant

124 a Kaiserstrasse 124 a.
Rabattmarken .

Telephon 340 .

, finden Aufnahme bei
Frau Müller , Ladenburg ,

1Neue Anlage 74. IM
°-,a

Sff " Heirat . “Wl
Geschäftsmann Mitte der 30er

Jahre , evang ., vermögend , wünscht
mit einem Fräulein gleicher Kon¬
fession, am liebsten vom Lande ,
zwecks Heirat in nähere Verbindung
zu treten . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Offerten unter Nr . 9345223
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

B er leiht Dame sofort 80—10O
Mark ? Pünktliche Rückzahl¬

ung . Offerten unter H . N . 3377
bahnpostlagernd erbeten . 9345204

Billiger
Möbel-Verkanf.
Komplette Betten von 30 Mk . an ,

Kinderbettstellen von 8 Mk . an ,
Nachttische von 6 Mk . an , große
Trumeaux von 35 Mk . an , Vertiko
von 28 Mk . an , Schreibtische von
28 Mk . an , Paneel -Diwan 80 Mk .,
Grotzvaterstühle von 18 .50 Mk. an ,
Ausziehtische von 28 Mk. an , Sa -
lontesche von 18 Mk . an , Flur¬
garderoben von 15 Mk. an . Chif-
fonnieres , poliert , von . 28 Mk . an ,
neue Diwans 25 Mk ., Plüsch - und
Taschen-Diwans von 45 Mk . an ,
Chaiselongue 28 Mk ., sind zu ver¬
kaufen . Steinstraße 6 .

Ganze Aussteuern werden be -
sonders berücksichtigt ._ B452I8

Geige IM _
billig abzugrden . 9345220 .2.1

Turlacherstraße 59 , 3. St .

Stellen finden
Als

findet jung . Mann mit Prima¬
reife Stellung unter günstigen
Bedingungen . Mitteilungen
unter Nr . 9345089 an die Expe¬
dition der „ Bad. Presse" er¬
beten . ■ 2.2

Auf eincKrankenkaffeeiner Amts¬
stadt Badens ' wird per sofort ein
tüchtiger

Schreibgehilfe
lbezw . Gehilfin ) gesucht. Flotte
Handschrift , sowie flottes Rechnen
erwünscht. Gelegenh. z . Erlernungder Stenographie . Kost u . Wohnungim Hause , Familienanschluß . 2.1

Offerten unt . Nr . 11112a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

vSM oder Herr !
für den Berk. e . Damen -Konsum-
Artikel an Private geg . Gehalt u.
Provision ges . Off. u . X 822 a d .
A .- Exp . v . Schiirmann, Düsseldorf.

q_0n M k kägl können Personenu Lu ui u . jed. Standes verdienen
Nebenverdienst d. Schreibarb., häuSl.
Tätig !.,Vertretung:«:. Näh.Erwerbs -
zentrale i« Arauksurt a. M .

H«h. Verdienstfcjägms
beiten , Vertretungen , Agenturen
u . s. w . Prospekt grts . durch Post -
fach 64 , « anustatt , 38 . 10993a5.5

Ms Kallsumn
oder Fräulein für Stenographie
und Schreibmaschine sofort gesucht .

Offerten unt . Är . 9345160 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Für hiesiges kaufmännisches
Bureau tüchtige

Comptoirisiin
zum möglichst baldigen Ein¬
tritt gesucht. Solche, die sich
auch zum Empfang der Kund¬
schaft eignen , bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen rc . unter Rr . 18907
an die Expedition der „Bad .
Presse" erb.

Schrift ! . Nebenerwerb d Adressen¬
arb .. b . 1000 Adr. Mk . 8 .— Verd
Hann. Adr .-Verlag AR . I,oesre ,
Hannover , Postfach 19. 9367a*

Reisedame
z . Verkauf tadellos . Matz - Korsetts
Pariser Schnitt u . Chic, an Private
von sehr leistungsfäh . renommiert .
Matz - Korsett-Fabrik sofort gesucht.

Ausführliche Offerten unter It .
J . 31 an „ Inralidendank “ ,
Leipzig._ 11063a.3.1

Ordnungsliebender , fleißiger , so¬
lider Mann — verheiratet bevor¬
zugt — für sofort in Metallwaren¬
fabrik als

Magazinier
gesucht .

'Bevorzugt solche, die mit
der Branche schon etwas Fühlung
haben. Offerten erbeten unt . Nr .
11122a an d. Exp. d . „Bad . Presse .

"

Kaminfeger,
jüngerer , tüchtiger , per sofort ge¬
sucht. Emil Walther Jr.,
Kaminfegermeister in Hofweier .

Amt Offenburg . 9345185

Hier Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Bastanzen-

poft
"

, Ehlingen 76. 563»7 *

G
Sache jüag . Haushälterin
nicht über27 I . , von g . Familie

I (fein Dienstmädchen ) . S345200
Stellenbureau Geiger .

Kreuzstraße 6—8,
im Hause Ornstein & Schwarz .

tüchtige Köchin u .
W Ulf Je perfekt , xjimmer -

, Mädchen für hier u . ausw.
» '^ -- tellenbüro CSeiger

Kre »zstr .6)8,i .H,OrnsteinörSchwarz .

G

Köchin gesucht,
eine selbständige, reinliche und ge¬
sunde . Hoher Ä >hn u . gute Behänd

Frau Marie Rees ,
Kriesstraße 47, II. 3945227

Gesucht
ein jüngeres , ehrliches Mädchen
für kleine Haushaltung . Näheres
9345157,2 .1 Durlacher Allee 41 , I,

Allein -Mädcheil
gesucht , für ein bad. ev . Pfarrhaus ,
das in Küche u . Haushalt erfahren
ist. Selbst . Stelle . Reisevergütung .
Off . unt . ff . ff. 4643 Rudolf Mosse ,
Freiburg i . B ._ 11099a

Gesucht
auf Mitte oder gegen Ende Januar
wegen Erkrankung des Mädchens
ein Mädchen , das einfach kochen
kann und Hausarbeit versteht. Weih¬
nachtsgeschenk wird noch vergütet .
10921 Hebelstr . 15 , 1 Tr . hoch .

Wegen Erkrankung des Mädchens
wird sofort oder 1 . Januar ein
fleißiges Mädchen , welches etwas
kochen kann , gesucht . B45217

3 Adlerstr . 3, im Laden.

Junges , Kraft. Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber
gesucht . « 45183

Bürklinstraße 8, parterre .
Ein tüchtiges , kräftig . Mädchen

für alle häuslich . Arbeiten gesucht .
B45174.2.1 Leopoldstr. 3 , 1. St .

Kindermädchen .
Auf 15 . Januar wird ein jüng .,

gewissenhaftes Mädchengesucht , das
nähen und bügeln kann und die
Kinderwäsche mit besorgt. SB461“*!

Näh , zu erfr . Westendstr . 58 , prt .

Wochcnvflegerin
per Januar gesucht . Offerierper Januar gesucht . Offerten
m. Gehaltsangabe unt . Rr .
an die Exped. der „Bad . Presse.

"! V

Monatssrau 2345184
gesucht . Weinbrennerstr. 40,3 . St .

'

Stellen suchen
20 Mark Belohnung

demjenigen , dermirdauerndeStelle
verschafft. Bin junger , energischer
Mann , gelernter Bauhandwerker.

Offerten unter Nr . B45207 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Lehrstelle-Gel»«!,.
Ein braves , junges Mädchen

aus guter Familie mrt guter Hand¬
schrift sucht Stelle auf 1 . Januar
oder später auf ein Bureau .

Offerten bittet man Luisenstr. 72,
3. St . , rechts , abzugeben. B46160

Alleinstehender Geschäftsmann
aus dem Lande sucht eine ver¬
trauenswürdige

Haushälterin ,
Offerten unter Nr . 9345222 an

die Exped . der „Bad . Presse"
. 2.1

Hasse use
sucht Stelle für hier oder auswärts .
Offerten unter Är . B45090 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

7 Stellen suchen : «""
Hotelzimmermädchcu mit guten
Zeugnissen , sowie einige Mäd¬

chen vom Lande , die schon gedient
haben , in kl.Familien , durch Stellen¬
büro Zeller , Erbprinzenstr . 23, II.

Mädchen , das sich zurückziehen
möchte , sucht auf 4—5 Mon . Stelle
gegen kl . Vergüt . Im Kochen und
sonstigen Hausarbeiten selbständig .
Zeugnisse stehen zu Diensten. Of¬
ferten unter Nr . B45214 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Durlach .
Schöner großer Laden
mit gutgehend . Flaschen- Bier- und
Spezereigeschäft unt . nachweisbar.
Bierverbrauch umständehalber auf
1 . April oder später zu vermieten.

Offerten unt . Är . 9346196 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Werkstätte
od . als Magazin , groß , hell , trocken,mit Gas u . Wasserleitung , baldigst
zu vermieten . B45201

Zu erfrag . Kaiserstr . »3 , 3 Tr .

Seite 7

Stallung n otnnifim,
größere , besonders geeignet f . Milch¬
kuranstalt oder Kutscherei. B^ "--e
Göthestr. 41, beim Gutenbergplatz.

Näheres Sophienstr . 13 , 2 . St .

6-Zimmer-Wohnung.
Tostenstraße 13, 3 . Stock ist schöne
Wohnung . 6 Zimmer, jed . Zimm.
separater Eingang , mit Zubehör ,
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 2. Stock . B45173.2 .1

2 Treppen hoch, ist eine j
schöne, moderne

SZimmr-WohllMg
>mit Küche, Bad und Zu-
I behör auf 1 . April 1910 I

zu vermieten . Auch für
Arzt oder Bureauzwecke j

>geeignet. Näheres im 4.
Stock. 18908 |

Schöne 2-Zimmer-Wohmmg
weg . Wegzug sofort od . 1 . Februar
zu vermieten . B45170.2 .1

Zu erfr . Bachstraße 48 , IV.
Schillerstr. 14 ist eine schöne , ge-
räum . 4 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . 2 Zimmer gehen nach dein

Garten . Näh , im 2 . Stock . B'" ^2 .1
Uhlandstraße 6 ist im Hinterhaus
der 3. Stock , schöne 2 Zimmerwoh¬
nung , mit Zubehör auf 1 . April
1910 zu vermieten . Näheres im
2. Stock des Vorderh . B4521 !

Wcrderstratze 96 ist geräumige
3 Zimmerwohnung samt Zugeh .
auf 1 . April 1910 zu vermieten .
Näh. 1 . St . rechts._ 9345194

Zährtngerstraße 108 , nächst der
Ritterstr ., ist eine schöne Wohnung
im 2 . Stock , von 4 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden , 2 Keller auf 1 . April
zum Preis von 800 Mk . zu ver¬
mieten . Näh . bei Hammer & Helbing,
Kaiserfiraße 155. 18911 .12 . 1

Durlach.
Auf 1 . April habe ich eine schöne

4 Zimmer-Wohnung , im 3 . Stock ,
nebst Zubehör, rn sonniger Lage ,
kein vis-ä-vis, zu vermieten .

Offerten an Emil Eichler ,
Friedrichstr. 11._ » 45197
Möbl . Zimmer. 18 M„ sowie heizb .
möbl . Mansarde , 8 M . monatlich ,
zu vermieten . B46195

Näheres Philippstraße 5 , 2. St .
Adlerstraße 32, 3 . Stock , ist auf

1 . Januar ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten . B45164 .3 .1

Kaiserstraße 233 , 3 Trepp, ist ein
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B45177 .3 1

Leopoldstratze 33 , Hths . 1 Treppe
ist ein schön möbl . Zimmer zu
vermieten . _ 9345188 .3 .1

Lesstngftraße 19, 2. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Januar zu
vermieten ._ » 45176.2,1

Markgrafenstratze 35, 2 . St . , ist ein
großes, gut möbl . Zimmer ohne
vis-ä-vis evtl, mit Pension sofort
od. auf 1 . Jan , zu verm . 9)45161

Zähringerstraße 17 ist ein schönes
2fenstrlges Parterrerimmer , sep .
Eing ., sofort oder 1 . Jan . zu ver¬
mieten. 9345181

Miet -Gesuche :
«ueincht ' Ladeo
mit Wohnung , für Obst- und Ge¬
müsehandlung geeignet , von pünkt¬
lich zahlenden, ordnungsliebendeii
Leuten per 1. April . Offerten mit
Preis unter Nr . 9345210 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Miet - Gesuch.
Suche auf 1 . April eine 4—5

Zimmer - Wohnung nebst großer
Küche in der NäheAmalien - , Lessing-
straße, Kaiserallee, Scheffelstr . oder
Sophienstr. Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B46175 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1
3- 4ZimmemlihMilg ^ Familw
gesucht auf 1 . April , womögl . 3 . St .

Gest . Offerten unter Nr . B45212
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. .
Gesucht auf 1 . April 1910 schöne

2 Zimmerwohnung von kl. Familie
(Oststadt, Nähe Durlacher Tor ).
Ossert. unt . 9345224 an die Exped .
der „Bad. Presse" .

Parterre-Wohnung
mit 2—3 Zimmern nebst Magazin
u . Werkstätte auf 1 . April gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B45148 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Zu mieten gesucht
eine freundliche Wohnung von
zwei bis drei Zimmern für eine
kl. Beamtenfamilie in der Nähe
vom Bahnhof auf 1 . April . Off .
unter Nr . B45190 an die Expedit ,
der „Bad. Presse" .

auf 1 . April 1910 in der Südstadt
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 9345154 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._

Freie Wohnung sucht kl . Fam .,
3 Pers ., geg. Bedienung eines Herrn
oder in Ordnung halten von
Bureaus rc. Gest. Offert , u . 9345209
au die Exped . der „Bad . Presse " erb .
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Preiswerte
• I ! •

MM

W »

V* Lit .-Fl .
( 00

3 '
s Lit .-Fl .
60 ^

Lit .-Fl .

| 25

Lit .-Fl .

70
Leere Flaschen werden mit !

! IS Pfg . zurückgenopunen .
Sämtl . übrigen Liköre

und Spirituosen
in reichster Auswahl

6 .5 empfehlen 18510 1

Ffannbuch & ß
B @ . nt . b. H. RE

in den bekannten Ver - M
kanfssteven .

neueste NoäeUs, kreursaitig , Doppel-
IsucKtsr, moderne Ausstattung

nur Mk . 405 .—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesScblaile
Douglasstr . 24 . 16293*

Auf sämtliche

und

!l
gebe von heute bis 31/12 . 1909

M 101. Rabatt . K
Arthur Baer

Karlsruhe
Kaiserstr. 9* Kaiserstr. » »
1 Treppe hoch . 1 Treppe hoch .

Telephon 3665. 177W

Hasen -, Reh- und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen .
B43O73 hi . kleinberger ,
Tel . 2673 . Schwanenstr . 11 .

Nein „Nedieinal -leberthran " ist
käst ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen . In Fl . 70 u . 1 .30.

Malz-flonig'Bonbons
lösen .

Bei Husten u . Heiserkeit das Beste ,
pr . Paket 30 Pfg. 196w

n Aufgepaßt , tt
Wer abgelegte Hleidcr hat
lind möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib nur eineReichsposttart ,
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann bestehn ,
lind wer die A d r e fr nicht weiß ,
Der kann sie unten sehn.

K . illairr . B37772
Markgrafenstrape 20.

Mit. Fianino
zu kaufe » gesucht .

Angebote erbeten unter B45192
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Auk Anregung einer größeren Anzghl hiesiger Seschättslnhsder .
die sich gleichzeitig hierzu bereit erklärt haben , richte» .- wir an unsere

Mitglieder und auch an die übrigen Geschäftsinhaber Hie Bitte, am

Neufahr stage
die Verkaufslokale geschlossen zu haften .

Die Vereinigung der Detaillisten Karlsruhe.
Der Vorstand. 18901

P
Privat

Tanz-Unterriclif

B
für einzelne Damen

«« d Herren
jederzeit

U

Tanzlehr-Jnstitnt
Herrn . Vollrath ,

Kaiferstratze 2»S.

Wettznäherin
nimmt nodj einige Kunden an , auch
wird Wäsche ausgebefsert . B45182

Kaiserstr. 73 , Hth . 3 . Lt . r .

CBCNSBCÜÜRrMISVCROM
IWRL5R0HE

Unser großes

kiNc .ccivi .n .k . ti .

18912 .2 .1

Wemlager
bietet eine reiche Auswahl hervorragender

Gewächse aus den besten Gegenden
==£== des Zn- u. Auslandes. ^ ^
Preislisten in allen Filialen und am Hanptlager .

4̂ ^ B. Albert Tensi,

n

Ecke der Markgrafen - und Krenz -
strasse , Telephon 1100

liefert billigst.
▼

WimJ»rv«rk »ufar
hohen

Rabatt.

Grösste
und schönste

Auswahl.
T

Anfertigung
sämtlicher Druckarbeiten

Visiten - und Neujahrskarten
in I Stunde. 18800

Anerkannt befter
trewätutefier

Lederputf
der Welt.

Nicht feuerge- •
fährtich . erhält

das Leder weide
und gefchmeidig.

Gibt fchonften
nicht abfärbenden

wafferdichten
» Hochglanz .

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines i
Terpentinöl.

fliiittmer -Majoniiaise ,
A Iifsclmiit -Platten ,

Ital . Salat ,

belegte Hrötchen .
jfKalossol - Ii aiiar .

Echte Punsch -Essenzen
in reicher Auswahl

empfiehlt
1

Herrn . Munding
llO Kaiserstrasie 1 IO .

Prompter Versand nach auswärts . $ 11

Weinsäure Drttttti
Mette«.

" ulllw Minetten ,
ISeii u. Backäpfel

zu vckanut billigen Preisen empfiehlt

Lcifingstraste 55 Woiirtllll ,
Bon 10 Pfund an zu Eugros -Preisen . B4528O

KmrkrrrsverfshreNr
lieber das Vermögen der Badischen Bcrlagsdruckcrei , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung tu Karlsruhe , wurde heute am 24 . Dezem¬
ber 1909 , nachmittags 5 tthr , das Konkursverfahren eröffnet . Der
Kaufmann Franz Geuer hier ivurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zmn 19 . Januar 1919 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände , ferner zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 26 . Januar 1910 , vormittags 11 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgericht Karlsruhe . Akademiestraße 2A , 3. Stock , Zimmer Nr . n ,
Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur KonkursmoDe
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem^ Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 19. Januar 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1909 .
PaulnS , Gerichtsschrciber des Grotzh . Amtsgerichts I .

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 23 . Januar
1909 dahier verstorbenen Kart Getrost , Zigarrenhändler , Rheinstraße
Nr . 69 , wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug der
tLchlußverteilung aufgehoben .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1909.
Heinrich , Gerichtsschreiber Amtsgerichts IV .

bei gleicherGate
fast die Httlfte

billiger sie
französischer
Benedictiner.

Deutsche Benedictine -Likör -Fabrik
Friedrich L Camp., Waldenburg i. Schl.
In allen Delikatess - und Kolonialw&ren -Hand-
lnngen,Weinstuben und Restaurants zu haben.

Bank-Kapital jeder Hohe kulant . Kredit er . ohne
Unterlage , anf Bärgen , Hypothek , Ausstände , Erb¬
schaft,Kaution etc . , au Finnen , ev . auf Akzept .
J . A. 10011, Kudclf Blosse , Frankfurt a . K . 11084a

Eine Möbelfabrik im bad .
Schwarzwald tucht zur kauf -
männ . Leitung des Fabrik¬
betriebs od . der Filiale einen

Teilhaber
mit Kapitaleinlage . Ange¬
bote unter .1 . 4554 an
Haasenstein &Vogrler ,
4 .- 1»., Karlsruhe i . it .
erbeten . 18897 .3 .1

Vertreter-
Gesuch *

für Karlsruhe und Rayon I
wird von bedeut , südd . Zi - j
garrenfabrik . welche bekannt
gute Fabrikate hcrftellt und
großes Sortiment führt , ein
tüchtiger Vertreter gesucht .
Gefl . Offerten unter N . 1785
an Haasenstein & Vogler .
A .-G ., Mannheim . im s>a3 .1

(Bartenjamt, WALE
sowie ein Firmenschild wird
billig abgegeven . B45169

Rbeinftraste 8 . Laden .

ff.
Fl . Fl .

Samos Muskat . 90 60
Malaga , rot . . 1.20 70

„ rotgold . 1.60 85
Sherry, gold . . 1 .20 70

» tf 1.60 85
Portwein, rot . 1.20 70

*
, , ft • 1.60 85

Koch -Madeira . 1 .20 70
Madeira -Insel* 1.60 85
Mediz . Ausbruch1.50 80

'U Fl . 45 Pfg .

16.5 empfehlen 18511 £

PfannhuciiBCo .
■

G. ni . b . H.
in den bekannten Ver - HB

kaufsstcllen .

Jeden Sonntag ab 4 Uhr
findet

Tanz <
Unterricht im „Meisten Löwen ".
Kaiserstraße 21 . statt . Eintritt
jederzeit . Honorar Mk . 6 .—. An -
meldungen im Lokal . 18919

War loihf einer Frau 100 —150 M .RCI IBM ! gegen monatl. Rückzahl.
Sicherh . Vorhand . Off . unt . B45213
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Leistungsfähiger

Verlag
sucht noch mit weitereit Autoren
in Verbindung zu treten . —
Energischer Vertrieb zugesichert .

Offert , unter € ». H . 4 an
Rudolf Glosse , Stuttgart .

V 10957a J

Der Finder
Straßen - Valin liegen gebliebenen
Pnches ivird dringend geveten,das¬
selbe unt . Nr . B45156 in der Exped .
der „ Bad . Presse " abzugeben .

Der jg. Man». »Ä .,
früh an > Mühlburger Tor den
Damenschirm aufhob , ivird ersucht
denselben auf d . Fundbüro abzugeb .
Der Finder ist erkannt . B45165

Verlor »
Sonntag abend von der Winterstr .
bis Augartenstr . „ Hitderhof " ein
schwarzer Pudel pelz , zwischen
M.,9—9Uhr . Abzug , geg . glite Belohn .
B45198 Winterstratze 37 , I.

Zn kaufen gesucht
ivird ein gut erhalt . Kommoden -
Schreibtisch mit Aufsatz. Off . mit
Preisang . unter Nr . B45189 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Für Brautleute !
Eine vollständige Wohnungs -

Einrichtung , tioch neu, wegzugsh.
bill . zu verk . Zu erfr . unt . B45166
in der Exped . der „ Bad . Presse " .
VT3» li u» t » 3* dl !5 le neu , mitHaUIiaU , Freilauf , la
Marke , wegen Abreise sofort zu
verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . B45158 in der Expedition der
„Bad . Presse "

._ _ 2A

Korridorspiegel
neu ( Eiche ) mit schirm - u . Stock¬
ständer , für nur 15 Mk . zu verk .

Schlostpla « 13 . Eingang Kart -
Friedrichstraße r ._ B45225

guter Tischwein .

offen , Liter h

Literflasche 80 i
mit Flasche.

guter Tischweiu .

offen , Liter ^ 5 ^

ff , Literflasche 80 4
mit Flasche.

Alnsere leeren st , Liter - 1
flaschen nehmen wir mit1 15 Pfg . zurück .

1

Schaumweine
in */i oder ‘ I, Flaschen

billigst
18509 empfehlen 6 .51

FfannliUGhSGol
« . m . b . H.

itt den bekannten
Berkanfsftelle«.

Im Anktwnslokal
Brauerstratze Nr . iz

sind Herren -. Knaben - u . Kinder-
anzüge . Neberzieher . Lobest
joppen . Gasliifter und Zuz.
ampeln zu äußerst billigen Preisen
zu verkaufen ._ _ B45M

Hafer » Haferschrot , Häcksel,
Heu » Stroh , Melassetors ,
mehlfuticr , Hafrrmelasse ,
Weizen » Gerde , Mais ,
Maisschrot » Futtermehle ,
Kleie « , Oelkuäe « , Malz¬
leime . Trockeuschnitzel» Glu
eofin » Maizena - Futter ,
Hühnerfutter , gemischt , Spe
zial - Geflügelfntter » Fisch
mehl » Knochenmehl , Fleisch -
futtermehl , Futterreis ,
Bruchreis , Hundekuchen,
Bogelfmter » Spreu , Holz
wolle , Putzwolle , Tor,mutt ,
Torfstreu . Kunstdünger aller

Art , Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 18387»

HarlBaumaniUarMti
Akademiestr . 2«.

Heirat.
Höhercr Staatsbeamter «Äk«

demikerl , 32 Jahre alt , toüm'L
da cs ihm an seinem Wobnon
an entsprechender Damengesek"

schaft mangelt , auf diesem ffiß ,
die Bekanntschaft einer gebildete«,
gemütvollen Dame zu maäff
zwecks baldiger Heirat . Nur ern«
gemeinte Mitteilungen ( auch ms
E ltern oder Vormund ) sind a
richten unter Nr . 11075a an big
Expedition der „Bad . Preste's
und werden von da w.eiterbero4
dert . Strengste Diskretion Ehre«^
sache.

Heirat .
Gebild . Herr , Mitte 30 , evan »

4500 Mk . Einkommen , mit gw
Nmgangssormen , sucht mit ein
Dame zwecks Heirat in Verbinde
zu treten . Bedingung : Sinn A
Häuslichkeit und Vermögen E
unter 20 000 Mk . Verschwiegenlies
zugcsichert . Gefl . -Offerten unm
Nr . 11 l 16a an die Expedition !«
„ Bad . Presse " erbeten .

Heiraten ,
schnell u . diskret , staatl . genehvr
B45168 Lchützenftr . 50 . Il l . Ruck°

Glltsverpilchtmt
In einein größeren VoroA

einer bäurischen Großstadt ist "
1 . März 1910 aus eine Reihe
Jahren ein arrondiertes Oekonoovf
gut mit großen . massiven M
däuden , großen Gärten , laufend ?
Wasser , elektrisches Licht n . Krüll
mit Milchwirtschaft zu 50
kühcn , sehr guter Schweinezu «
unter günstigen Bedingungen
tüchtigen , kautionsfähigen Pac
zu verpachten . . . .

Näheres unter Nr . 11108a tn bs
Expedition der „ Bad . Presse " .

erhalten Sie durch den Vertr ^
unserer abwaschbaren SPA
oder Dauerwäsche . Provüw
Mk . 1 . 50 pro Garnitur .

4 ». Si -hmitt & Langä
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